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DER  IKOS VERLAG

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Anzeigenkunden, 

vor Ihnen liegt die erste Ausgabe Ihrer Ortszeitung „Lebendiges Vaterstetten“
in neuem Design. Wir hoffen, dass Ihnen das neue Erscheinungsbild gefällt.

Unser Verlag mit Sitz in Hallbergmoos wurde 1994 gegründet; aktuell betreuen wir 
9 Ortszeitungen, darunter auch Ihre Nachbargemeinden Haar und Putzbrunn, und ab 
1. April auch die Grasbrunner Nachrichten.

Wir möchten uns an dieser Stelle sehr herzlich für das Vertrauen bei der Gemeinde 
Vaterstetten bedanken, die uns im Auswahlverfahren mit der Erstellung und
Produktion beauftragt hat. Ein sehr großes Dankeschön gilt auch allen Anzeigenkunden, 
die uns Ihr Vertrauen geschenkt haben. 

Die Verteilung Ihrer beliebten Ortszeitung erfolgt, wie auch bisher, immer zum 
 ersten jeden Monats. Dafür sorgt unsere Verteilfi rma, mit der wir seit über 10 Jahren 
 vertrauensvoll zusammenarbeiten.

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit mit den Vereinen und Institutionen aus Ihrer 
Gemeinde. Sie können für alle Einsendungen und Artikel ab sofort die E-Mail-Adresse:
info@lebendiges-vaterstetten.de verwenden.

Wir wünschen Ihnen nun viel Spaß beim Lesen und freuen uns jederzeit über
Anregungen, aber auch konstruktive Kritik.

Christine und Heiko Schmidt
und das ganze Team vom IKOS Verlag

regional präsent, ganz nah am Kunden

IKOS VERLAG | Theresienstr. 73 | 85399 Hallbergmoos
Tel  0811 5554593 - 0 | Fax 0811 5554593 - 40 | info@ikos-verlag.de | www.ikos-verlag.de

v.l.n.r.: Isabella Lukac, Christine Schmidt, Heiko Schmidt, Katja Oberhauser, Anja Heisig
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Titelbild
„Winterabend in Vaterstetten“ von Thilo Bauer, Fotoclub der VHS Vaterstetten

„Die stimmungsvolle Aufnahme gelang mir während einer kleinen Feierabendrunde 
am Abend des 8. Januar 2022.“ 

Wendelsteinstraße 7
85591 Vaterstetten 
Telefon 	 08106 383-0
Fax 	 08106 5107
gemeinde@vaterstetten.de
www.vaterstetten.de

Öffnungszeiten

Mo.-Fr.	 08:00 - 12 Uhr
Do.	 14:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Mittwochs findet im Bauamt 
kein Parteiverkehr statt! 

Bürgerbüro

Öffnungszeiten 
Mo.-Fr.	 08:00 - 12 Uhr
Do.	 14:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Vorzimmer 
des Bürgermeisters

Frau Zacher 
Telefon 	 08106 383-110
s.zacher@vaterstetten.de

Wertstoffhof Vaterstetten 

und Baldham:

Föhrenweg, Vaterstetten

Öffnungszeiten

Mo., Mi., Fr.	 08:00 - 12:00 Uhr  
		  13:00  - 18:00 Uhr
Sa.		  08:00 - 15:00 Uhr 

Wertstoffhof Parsdorf:
Heimstettener Straße 
(Gewerbegebiet)

Öffnungszeiten 
Di., Do.	 15:00 - 18:00 Uhr
Sa.	 09:00 - 12:00 Uhr 

Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger, 

ich hoffe, dass Sie sich zum Jahreswechsel von den Mühen des Alltags ein wenig 

erholen konnten und neue Kraft für das neue Jahr schöpfen konnten. Die aktuelle 

Lage zwingt uns leider immer noch, Veranstaltungen abzusagen. Aufgrund der stark 

ansteigenden Inzidenzzahlen und den damit verbundenen gesetzlichen Regelun-

gen müssen wir deshalb mit großem Bedauern auch den für Februar geplanten 

Kinderfasching absagen. Wir denken aber positiv und hoffen, dass sich die Lage 

bis zum Sommer 2022 entspannt.

Mit der Neuauflage unseres „Lebendigen Vaterstetten“, dem offiziellen Magazin 

der Gemeinde, starten wir jetzt in ein abwechslungsreiches und lebendiges Jahr. 

Dass wir Bewährtes weiterentwickeln und gleichzeitig Neues zügig angehen, zeigt 

sich mit dem neuen Layout unseres Magazins. Sie halten die erste Ausgabe unseres 

umgestalteten „LEVA“ in den Händen – in neuem Design und neuer Aufmachung. 

Informativ, umfassend, mit abwechslungsreichen Themen aus der Gemeinde – 

herausgegeben von unserem neuen Partner, dem IKOS Verlag. 

Ich freue mich sehr, Ihnen mit diesem neugestalteten Magazin das Gemeindeleben 

in Vaterstetten in neuem Kleid präsentieren zu können. Lesen Sie, was in unserer 

Gemeinde alles passiert ist, welche Feste und Jubiläen anstehen oder informieren 

Sie sich über aktuelle Projekte – das LEVA ist dafür genau das richtige Medium. 

Übrigens: Möchten auch Sie die Bürgerinnen und Bürger unserer Gemeinde über ein 

interessantes Thema informieren? Dann nehmen Sie einfach Kontakt mit dem IKOS 

Verlag auf und lassen Sie sich über die unterschiedlichen Möglichkeiten beraten.

Viel Spaß beim Lesen und Blättern!

Herzlichst Ihr

Leonhard Spitzauer
Erster Bürgermeister

GEMEINDE
VATERSTETTEN

VORWORT
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Vaterstetten hat einen weiteren öffentlich zugänglichen 
Defibrillator. Er hängt direkt vor dem Haupteingang 
des Hauses Maria Linden in der Arnikastraße. „Hier 

können nicht nur Bewohnerinnen und Bewohner sowie die 
Mitarbeiter unserer Einrichtung darauf zugreifen, 
sondern auch die Anwohner“, freut sich Michael 
Liebmann. 

Die Kosten für die Anschaffung des Defibrilla-
tors kamen über Spenden an das Haus Maria 
Linden zusammen. Vor allem die Caritas habe 
sich hier engagiert. Die Wallbox, die das Gerät 
im Außenbereich schützt und rund um die Uhr 
betriebsbereit hält, wurde wiederum von der 
Gemeinde Vaterstetten finanziert, wie Bürger-
meister Leonhard Spitzauer erklärt. „Wir haben 
aktuell acht Defis an zentralen Plätzen im Ge-
meindegebiet installiert. So ist an stark besuchten Orten wie 
zum Beispiel dem Sportzentrum immer ein Gerät in Reichweite“, 
betont Spitzauer. Der Defibrillator kann von jedem bedient 
werden, denn das Gerät „spricht“ mit seinen Nutzern und gibt 
dabei genaue Anweisungen. Falsch machen kann man also 
nichts, wenn man jemandem mit Herzstillstand retten will. 

Den Vor-Ort-Termin nutzt der Erste Bürgermeister auch dazu, 
sich von Einrichtungsleiter Michael Liebmann über das Haus 
Maria Linden informieren zu lassen. Dabei handelt es sich 
um eine Einrichtung der Behindertenhilfe in Trägerschaft des 

Katholischen Jugendsozialwerks München e.V. 
Im Haus Maria Linden leben 100 vorwiegend 
ältere Frauen und Männer, von denen 24 eine 
geistige Beeinträchtigung haben und 76 eine 
psychische Erkrankung. 18 weitere Personen 
werden in Außenwohngruppen betreut. 90 Mit-
arbeiter kümmern sich um die Bewohner. „Wie 
geht es euch denn gerade?“, will Bürgermeister 
Spitzauer von Michael Liebmann wissen. „Die 
Bewohner leiden darunter, dass uns die Pan-
demie einschränkt“, erwidert dieser. Ende letz-
ten Jahres habe man eine große Adventfeier 
fürs ganze Haus abgesagt. Immerhin bleiben 

Aktivitäten innerhalb der eigenen Wohngruppe; somit sei 
niemand allein.
 
Text: Dr. Gabriele Riffert
Foto: Riffert/KJSW 

Defibrillator am Haus Maria Linden 
in Betrieb genommen

Bürgermeister Leonhard Spitzauer und Einrichtungsleiter Michael Liebmann:  
Gute Kooperation von Gemeinde und Haus Maria Linden 

Bürgermeister Leonhard Spitzauer (links) und Michael Liebmann freuen sich über die Inbetriebnahme des Defibrillators vor dem Haupteingang des 
Hauses Maria Linden.

AUS DEM GEMEINDELEBEN

Die Bewohner 

leiden darunter, 

dass uns die 

Pandemie 

einschränkt.

Einrichtungsleiter 
Michael Liebmann
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v.l.: Bürgermeister Leonhard Spitzauer und die Zweite Bürgermeisterin Maria Wirnitzer sitzend, Gerd Jansen, Baubetriebshofleiter sowie  
Ludwig Graßel und Ernst Frey, stehend.

Bürgermeister Leonhard Spitzauer präsentiert stolz die 
Urkunde über die Eintragung des Designs unserer neuen 
Vaterstettener Parkbank. Vaterstetten hat seit letztem 

Jahr eine eigene Bank! 

Das Team vom Baubetriebshof Vaterstetten entwickelte ein 
eigenes Design. Ludwig Graßl, Schlosser im BBH, und Ernst 
Frey, Schreiner, bauten den ersten Prototyp, der als erste ge-
spendete „Vaterstettener Bank“ westlich vom Neubaugebiet 
Nord-West aufgestellt wurde (Foto oben).

Ein einfaches Edelstahlkonstrukt, das mit unbehandelten Lär-
chenbrettern bestückt ist. Eine Bank, die man einfach bauen 
kann und die ökologisch (heimisches Holz, unbehandelt) sinn-
voll ist sowie deren Länge variieren kann. Ein weiterer Vorteil 
der designten Bank – sie rostet nicht und die Bretter lassen 
sich, falls nötig, gut austauschen. Man kann sie einbetonieren 
oder auf Gehwegplatten aufschrauben; beides ist möglich. 

Fotos: Gemeinde Vaterstetten/SW 

Unsere Urkunde – unser Design – unsere Bank! 

Dieses doch edle Stück kostet 
nicht mehr als die Bänke von 
der Stange und falls auch Sie 
eine Bank mit einer Namens-
plakette stiften möchten, die 
Gemeinde und auch Bürger-
meister Leonhard Spitzauer 
freuen sich darüber!  
Infos unter: 
08106 315 40
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Ein Blick zurück in die Geschichte zeigt, dass die Gemeinde 
Poing im 19. Jahrhundert zugehörig zum Gendarmerie-
kommando Anzing war. Eine erste größere Organisati-

onsreform der Bayerischen Polizei fand zwischen 1957 und 
1962 statt. Zahlreiche kleine Stationen wurden aufgelöst 
und dafür „Großraumstationen“ in zentral gelegenen Orten 
eingerichtet. So war für den gesamten Landkreis Ebersberg 
ab diesem Zeitpunkt die Landespolizeiinspektion Ebersberg 
zuständig.
Infolge des fortwährenden Bevölkerungszuwachses wurde 
in der Markomannenstraße in Poing eine neue Landespoli-
zeistation errichtet. Mit rund 30 Beamten nahm diese unter 

Leitung des 30-jährigen Polizeiinspektors Wolfgang Ernst 
am 1. Dezember 1971 den Betrieb auf und betreute dama-
lig die Gemeinden Anzing, Forstinning, Markt Schwaben, 
Pliening, Poing, Vaterstetten und Zorneding.

Anton Kapsner erinnert sich gut an die Anfänge der Landes-
polizeistation zurück. So habe er damals mit gerade einmal 27 
Jahren die Leitung einer der ersten Dienstgruppen übernehmen 
dürfen. Er sei seiner Zeit der wohl jüngste Beamte mit einer 
solchen Funktion weit und breit gewesen, so Kapsner. Seine 
Dienstgruppenbeamten waren erst Anfang 20 und nach nur we-
nigen Monaten Außendiensterfahrung nach Poing gewechselt.

50 Jahre Polizeiinspektion Poing
2021 feierte die Polizeiinspektion Poing ihr 50-jähriges Bestehen. 

Seit Dezember 1971 sorgen die Polizistinnen und Polizisten für Sicherheit in Poing und den 
umliegenden Gemeinden.  

v.l..: Kurt Tschauer, Anton Kapsner, Bianca Nahodyl, Simon Barnerßoi, Helmut Hintereder

Polizeiinspektion Poing – Gebäude 1971 Polizeiinspektion Poing – Gebäude 2021
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1972 erhielt die Landpolizei die Bezeichnung „Landespolizei“ 
und wurde in den folgenden Jahren bis 1978 grundlegend 
umorganisiert. Die Landespolizeistation Poing wurde 1979 
in Polizeiinspektion umbenannt und zugleich direkt der neu 
errichteten Polizeidirektion Erding nachgeordnet.

Aufgrund weiterhin stark ansteigender Bevölkerungszahlen 
im Zuständigkeitsbereich der Landespolizeistation Poing 
wurden stetig Stellen für zusätzliches Personal geschaffen, 
was eine Aufstockung des Dienstgebäudes im Jahr 1982 
notwendig machte.

Im Jahr 1988 wurde mit der Errichtung der Polizeistation in 
Vaterstetten der Wunsch vieler Bürgerinnen und Bürger wahr. 
Die Leitung der in Containerbauweise errichteten Station 
wurde damalig von Polizeihauptkommissar Anton Kapsner 
übernommen, der sich zuvor vom Dienstgruppenleiter bis 
zum stellvertretenden Dienststellenleiter der Polizei Poing 
hochgearbeitet hatte. Er und sein Team betreuten ab diesem 
Zeitpunkt die Gemeinden Vaterstetten und Zorneding.

Die ständige Fortentwicklung der Polizei - Einführung der 
Arbeitsplatzcomputer (APC) Anfang der 90er, Umstellung auf 
Microsoft Windows im Jahr 1997, Neuerungen beim Daten-
schutz, Einstellung von Beamtinnen – machten 1998 einen 
Anbau der Polizeiinspektion Poing mit modernen Räumlich-
keiten erforderlich. 

Zum 1. Januar 2013 wurde die Polizeistation Vaterstetten 
schließlich aufgelöst. Das Personal wurde in den Dienstbetrieb 
der Polizeiinspektion Poing integriert. Gleichzeitig wurde die 
Station zu einer Polizeiwache herabgestuft und bis zum 30. 
September 2015 von zwei Beamten betreut. 

Unter Leitung von Polizeioberrat Helmut Hintereder, der im 
Januar 2009 die Dienststelle in Poing von EPHK Rudolf Hoch-
hard übernahm, sorgen derzeit über 60 Beamtinnen und Be-
amte sowie mehrere Polizeiangestellte für die Sicherheit der 
rund 77.600 Bürgerinnen und Bürger im nördlichen Landkreis 
Ebersberg

Fotos: Polizeiinspektion Poing

Anton Kapsner 1971 an seinem Schreibtisch

Die Schüler und Eltern staunten nicht schlecht, als 
sie in Baldham von dem 18 Monate alten Robin, 
als jüngster Schülerlotse, über die Straße geleitet 

wurden. Er begleitet seine Mutter jeden Montag als 
Schulweghelfer und sorgt für den ein oder anderen 
Grinser im Gesicht mancher Morgenmuffel. Gerade 
nach einem entspannten Wochenende schafft er es, 
für einen gelungenen Wochenstart zu sorgen. Man-
che warten sogar extra eine Ampelphase ab, um an 
Robin vorbeizukommen, und ihm einen guten Morgen 
zu wüschen. Egal, was das Thermometer in der Früh 
anzeigt, Robin ist ganz wild auf die vielen Autos, Schul-
busse und Ampellichter. Nach getaner Arbeit gibt es 
auf dem Weg zum anschließenden Kinderturnen des 
TSV Vaterstetten eine wohlverdiente Breze. 

Schülerlotsen werden immer dringend gebraucht und 
vielleicht kann Robin diejenigen dazu ermutigen, die 
(noch) keine schulpflichtigen Kinder haben, die vielen 
Kinder der Gemeinde auf den Weg in die Schule auch 
mal als Schulweghelferinnen und -helfer zu unterstützen. 

Foto: privat

Junger Nachwuchs 
bei den Baldhamer 

Schulweghelfern 



Zwei texturierte Ansichten zum Alten Rathaus in Parsdorf mit der Ostfassade – die Altbaufassade saniert, mit vergrößerten Fensteröffnungen und Herstellung 
der ursprünglichen abgewalmten Dachform, sowie die Nordfassade, die den Anschluss zwischen Bestand und Neubau zeigt. Grafiken: Fink+Jocher/K.Lorenz
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Die Arbeiten am alten Rathaus in Parsdorf schreiten zügig 
voran. Bis zum Ende dieses Jahres soll das Gebäude 
wie geplant fertiggestellt werden. 

Das 1926 als Wohnhaus errichtete, spätere Rathaus der Ge-
meinde Parsdorf wird saniert und teilweise neu gebaut. Der 
Gemeinderat hatte 2020 zugestimmt, das Haus, wieder zu 
seinen Ursprüngen zurück zu führen und ein Wohngebäude 
daraus zu machen. Kosten soll der Um- und Neubau etwa 
2,6 Millionen Euro, davon werden insgesamt 950.000 Euro 
durch Fördergelder finanziert.  
Der vom Architekturbüro Fink+Jocher aus München geplante 
Neu- und Umbau des Gebäudes umfasst sechs Wohnungen. 

Das Gebäude bleibt nach der Fertigstellung im Besitz der 
Gemeinde Vaterstetten und die Wohnungen sollen vermietet 
werden. „Trotz der aktuellen Lieferengpässe und Baukosten-
steigerungen, die das Bauen aktuell erschweren, sind wir 
mit dem Verlauf der Bauarbeiten insgesamt zufrieden und 
zuversichtlich, der Presse und den Vertretern der Gemeinde 
den Neubau gegen Ende dieses Jahres offiziell präsentieren 
zu können“, sagte Architekt Ralf Schloemilch vom Vaterstet-
tener Bauamt, der den Bau begleitet.
Begonnen hat die Geschichte des Hauses bereits 1918, als am 
Südrand von Parsdorf ein Getreidespeicher gebaut wurde. 
Acht Jahre später wurde er durch ein Wohnhaus ergänzt. 

Altes Rathaus Parsdorf
Wo Tradition und Moderne zusammentreffen

Vorgefertigten Wandelemente aus der Zimmerei Achter. Fotos li.: Gemeinde Vaterstetten/KR | Fotos re.: Zimmerei Achter / T. Pfeiffer



v.l.: Katharina Koopmann-von Weymarn aus dem Bauamt der Gemeinde 
und Bürgermeister Leonhard Spitzauer freuen sich über den Fortschritt 
des Neubaus in Parsdorf. Foto: Gemeinde Vaterstetten/KR 
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Erstimpfung, Zweitimpfung, Booster oder sogar Kin-
derimpfung. Ganz egal. Am Samstag, den 5. Fe-
bruar 2022 findet im Rathaus in Vaterstetten ein 

öffentlicher Impftag statt. Kommen kann jeder. Ohne 
Termin. Von 10 bis 17 Uhr.
In Zusammenarbeit mit dem Impfzentrum Ebersberg or-
ganisiert die Gemeinde Vaterstetten am Samstag, den 5. 
Februar einen öffentlichen Impftag. Jeder, der sich impfen 
lassen möchte, egal ob zum ersten, zweiten oder dritten 
Mal kann zwischen 10 und 17 Uhr ohne Voranmeldung 
ins Rathaus kommen. Auch Kinder ab 5 Jahren können 
geimpft werden.
Verantwortlich für die Durchführung der Impfungen ist 
das Impfzentrum Ebersberg. Das Impfteam besteht aus 
3-4 Ärzteteams.

Was müssen Sie wissen, wenn Sie sich 
impfen lassen wollen?

Bitte bringen Sie zur Impfung auf jeden Fall folgende 
Unterlagen mit:
-	 Ihren Personalausweis
-	 Ihren Impfpass
-	 falls vorhanden, auch wichtige Unterlagen wie Herzpass, 

Diabetikerausweis oder Medikamentenliste 

Wer sich bereits vorab informieren und vorbereiten will fin-
det auf der Website des Landratsamts –https://lra-ebe.de/
aktuelles/informationen-zum-corona-virus/impfzentrum/ 
- außerdem alle vom RKI herausgegebenen Merkblätter 
und nötigen Einwilligungserklärungen zur Schutzimpfung 
gegen COVID-19.

Ein paar wichtige Informationen zur und Neuerungen bei 
der Impfung von Kindern und Jugendlichen gibt es auch:
-	 Der Impfung von Kindern unter 16 Jahren müssen grund-

sätzlich beide Erziehungsberechtigte schriftlich zustimmen. 
Deshalb empfiehlt es sich,d en Einwilligungsbogen bereits 
zuhause auszufüllen und zu unterschreiben. Mindestens 
ein Erziehungsberechtigter muss das zu impfende Kind 
begleiten.

-	 Eine Boosterimpfung wird nun auch für unter 18-Jährige 
empfohlen, und zwar bereits 3 Monate nach der Zweit
impfung.

Samstag, 5. Februar 2022 

Vaterstetten impft!

Darin waren unter anderem der Parsdorfer Polizeiposten, 
die Schule, ein Kindergarten, eine Arztpraxis und eben die 
Gemeindeverwaltung untergebracht, weshalb das Gebäude 
auch ein halbes Jahrhundert nach deren Umzug nach Va-
terstetten immer noch Altes Rathaus genannt wird. Später 
waren Teile des Gebäudes wieder als Wohnhaus genutzt, der 
Zustand war allerdings zunehmend ungeeignet, so dass es 
sogar Überlegungen gab, das Gebäude ganz abzureißen und 
an dessen Stelle ein modernes Wohnhaus zu errichten. Der 
Abriss wurde schließlich verhindert, da man eine Möglichkeit 
fand, Fördermittel für die Sanierung des geschichtsträchtigen 
Gebäudes zu bekommen. 

Ein bisschen Abriss gab es aber trotzdem. Der ehemalige 
Getreidespeicher, der in den 1950er Jahren einem Anbau 
weichen musste, wird nun in Analogie des hölzernen Stadels 
von 1918 neu errichtet. Der neue Anbau wird vollständig in 
Holzbauweise errichtet. Zudem soll das Grundstück noch 
besser ausgenutzt werden. Derzeit gibt es nur einen Keller 
unter dem Altbau von 1926; der Anbau im Westen soll nun 
auch einen bekommen. Im Inneren werden nach der Sanie-
rung sechs Wohnungen entstehen, zwei davon als Dachge-
schosswohnungen über die gesamte Gebäudegrundfläche 
von Alt- und Neubau. 

Bei einem Rundgang auf der Baustelle zeigte sich Bürger-
meister Leonhard Spitzauer beeindruckt von der Organisation 
und dem Fortschritt der Arbeiten. Es sei ein wichtiger Impuls, 
den die Gemeinde mit der Sanierung und dem teilweisen 
Neubau des alten Rathauses der Entwicklung des Parsdorfer 
Ortbildes gebe. „Hier entsteht eine wunderbare Kombination 
aus Tradition und Moderne, und wir schaffen gleichzeitig 
bezahlbaren Wohnraum, der in unserer Gemeinde dringend 
benötigt wird“, so der Bürgermeister. 

Text: Gemeinde Vaterstetten

Hier entsteht eine wunderbare Kombination 
aus Tradition und Moderne, und wir schaffen 

gleichzeitig bezahlbaren Wohnraum, der in unserer 
Gemeinde dringend benötigt wird.

Bürgermeister Leonhard Spitzauer
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Auszug aus den öffentlichen Sitzungen

SITZUNG DES GEMEINDERATES  
DER GEMEINDE VATERSTETTEN 
VOM 16. DEZEMBER 2021 (AUSZUG)

TOP 4
Tennishallenprojekt SC Baldham-Vaterstetten e.V. 
Finanzielle Beteiligung der Gemeinde 

Beschluss:

1.	 Die geänderte Planung des SC Baldham-Vaterstetten e.V. in Bezug auf das 
Tennishallenprojekt auf dem Sportgelände an der B304 sowie die damit ver-
bundenen gestiegenen Baukosten sowie das geänderte Finanzierungsmodell 
werden zur Kenntnis genommen. 

2.	Die vorliegende Investitionsmaßnahme des SC Baldham-Vaterstetten e.V. 
wird mit einem Festbetragszuschuss in Höhe von 150.000 Euro unterstützt. 

3.	Die Gemeinde Vaterstetten gewährt dem SC Baldham-Vaterstetten e.V. zur 
Finanzierung des nach Abzug aller Spenden, sonstiger Eigenmittel sowie von 
Zuschüssen verbleibenden Eigenanteils (voraussichtlich 696.000 Euro) ein 
verzinsliches Darlehen mit einer Laufzeit von voraussichtlich 20 Jahren. Der 
Erste Bürgermeister wird ermächtigt einen entsprechenden Darlehensvertrag 
abzuschließen. 

4.	Die Energieversorgung der zu planenden Tennishalle soll auf Basis regene-
rativer Energien stattfinden. 

Abstimmungsergebnis:	 Zustimmung: 	29
	 Ablehnung:	  0

Weitere Infos zum öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung und den wei-
teren Ausschüssen: www.vaterstetten.de

HINWEIS  
zu den kommenden 
Öffentliche Sitzungen
Informieren Sie sich!

Ausschuss- und 
Gemeinderatssitzungen
im Februar: 
	
Dienstag, 22. Februar
Sitzung des Bau- und Straßen-
ausschusses 

Mittwoch, 23. Februar
Sitzung des Haupt- und 
Familienausschusses

Donnerstag, 24. Februar
Sitzung des Gemeinderates der 

Gemeinde Vaterstetten 

	

Beginn des öffentlichen Teils ist 
um 19 Uhr. 

Bitte informieren Sie sich auf 
unserer Homepage, wo die Sit-
zungen stattfinden werden. 
Die öffentlichen Punkte der 
Tagesordnung sind ab Frei-
tagnachmittag vor (bzw. an 
Feier- oder Brückentagen ab 
Montagnachmittag in) der Sit-
zungswoche auf unserer Home-
page www.vaterstetten.de ab-
rufbar.

Aufgrund der Corona-Pandemie 
können sich Änderungen (z.B. zur 
Sitzungsörtlichkeit) oder Absa-
gen von Sitzungen ergeben. 
Bitte informieren Sie sich kurz-
fristig auf unserer Homepage 
oder über die Aushänge auf 
unseren Amtstafeln.

AUS DEM GEMEINDERAT

www.vaterstetten.de
Aktuelle Informationen & Veranstaltungen finden Sie auch online.
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NEWS   
aus dem Büro des Bürgermeisters 

Vaterstettener Bürgerbudget
Ideen für Bürger von Bürgern 
www.vaterstetten.de/buergerbudget

Was ist das Bürgerbudget?
Bei dem Bürgerbudget geht es darum, Projekte der Vaters-
tettener Bürgerinnen und Bürger im Rahmen einer Förderung 
durch die Gemeinde Vaterstetten finanziell zu unterstützen. 
Die Idee ist, Sie dadurch alle an der Gestaltung unseres Le-
bensumfeldes zu beteiligen. 

Wer erhält eine Förderung aus dem Bürgerbudget?
Alle Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, die das 14. 
Lebensjahr vollendet haben, können eine Projektidee einrei-
chen. Für die Dauer des Projektes sind Sie als Projektpate 
verantwortlich. Natürlich können sich auch alle gemeinnüt-
zigen Vereine, Initiativen, o.ä. für eine Förderung bewerben.

Welche Projekte werden gefördert?
Denkbar sind beispielsweise die Gestaltung eines Markt-
platzes, eine Baumpflanzaktion oder die Anschaffung eines 
Spielgerätes. Lassen Sie Ihrer Kreativität freien Raum!
Grundsätzlich können Projekte gefördert werden, die dem 
Gemeinwohl dienen und frei zugänglich sowie möglichst 
klima- und umweltverträglich sind.
Die genaueren Informationen zum Nachlesen finden Sie im 
§ 6 Abs. 2 der Richtlinie für das Bürgerbudget der Gemeinde 
Vaterstetten.  

Wie hoch ist die Förderung für ein Projekt ?
Im Jahr 2022 stehen erstmalig insgesamt 10.500 Euro im Ge-
meindehaushalt zur Verfügung. Um mehrere Ideen unterstützen 
zu können, ist die Summe pro Projekt auf 3.500 Euro begrenzt. 

Wann und wo kann ich meine Projektidee einreichen?
Vorschläge können im gesamten April 2022 (01. – 30.04.2022) 
eingereicht werden. Eine Antragstellung ist ausschließlich 
online möglich. 

Wer entscheidet über meinen Vorschlag?
Die Verwaltung prüft bis 22. Mai 2022 die eingereichten Ide-
en ausschließlich nach den Vorgaben der Richtlinie für das 
Bürgerbudget der Gemeinde Vaterstetten (enthalten in § 6 
Abs. 2). Wenn ein Vorschlag danach gültig ist, wird dieser 
zur Abstimmung gestellt.

Ab 23. Mai 2022 bis einschließlich 10. Juni 2022 findet eine 
öffentliche Online-Abstimmung über die Projektideen statt. 

Wie geht es dann weiter?
Die Ergebnisse der Abstimmung werden auf der gemeind-
lichen Homepage und in den örtlichen Medien Ende Juni 
bzw. Anfang Juli bekanntgegeben. Dabei erhalten die drei 
Projektideen mit den  meisten Stimmen eine Förderung.
Ab 01. Juli 2022 kann mit der Umsetzung der Projekte durch 
die Projektpaten begonnen werden. Diese muss innerhalb 
eines Jahres, bis 30.06.2023, abgeschlossen sein.

SIE MÖCHTEN IHRE IDEE EINBRINGEN? 
DANN BEWERBEN SIE SICH JETZT! 
Infos unter www.vaterstetten.de/buergerbudget
Einsendeschluss ist der 30.04.2022! 

 

NEWS aus dem Amt  
für Familie, Jugend & Bildung

Münchner Ferienpass 2021/22
Endlich mal wieder raus und etwas erleben? 

Im Ferienpass gibt es viele tolle Angebote, die wieder etwas 
Farbe in den Alltag und vor allem in die Ferien bringen (z. B. 
Tierpark, M-Bäder, Bavaria-Filmstadt u.v.a.). Genaueres steht 
in der Infobroschüre, die beim Erwerb des Gutscheinheftes 
ausgehändigt wird.
Der Ferienpass gilt bis Ende der Sommerferien (12.09.2022) 
und kostet für Kinder von 6 bis 14 Jahren 14 Euro mit kosten-
loser MVV-Benutzung im gesamten Tarifgebiet in den Som-
merferien. Für 15- bis 17-Jährige gibt es ihn zum Preis von 10 
Euro (ohne MVV). 
Auskünfte erhalten Sie unter der Tel. Nr. 08106 383-310 und 
-315. Zur Ausstellung des Münchner Ferienpasses bitte ein 
Foto mitbringen!

Bitte beachten Sie die Verkaufszeiten: 
Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr und Donnerstag zusätzlich 
von 14 bis 18 Uhr in der Gemeindekasse, Wendelsteinstraße 
10 (1.OG, schräg gegenüber dem Rathaus). 
Bitte unbedingt vorher unter den oben genannten Telefon-
nummern einen Termin vereinbaren!

AUS DEM RATHAUS
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Münchner Familienpass 2022
Für kleines Geld Großes erleben

Dieses Projekt ist eine Kooperation des Kreisjugendamtes 
Ebersberg und der Stadt München und bietet für nur 6 Euro ein 
ganzes Kalenderjahr spannende Unternehmungen und jede 
Menge Ermäßigungen für die gesamte Familie (2 Erwachsene 
mit bis zu 4 Kindern einschließlich 17 Jahren). 

Familie ist immer da, wo Kinder sind! Der Begriff „Familie“ 
schließt also auch Alleinerziehende, Familien mit Pflegekin-
dern und Großeltern mit Enkelkindern sowie Lebenspartner-
schaften ein.
Auskünfte erhalten Sie unter der Tel. Nr. 08106 383-310 oder 
315.

Bitte beachten Sie die Verkaufszeiten: 
Montag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr und Donnerstag zusätzlich 
14 bis 18 Uhr in der Gemeindekasse (1. OG), Wendelsteinstraße 
10 (schräg gegenüber dem Rathaus). 
Bitte unbedingt vorher unter den oben genannten Telefon-
nummern einen Termin vereinbaren!

 
 

Faschingsferienprogramm
28. Februar - 04. März 2022

Liebe Kinder, liebe Jugendliche, liebe Eltern,

die Jugendarbeit Vaterstetten bietet in den Faschingsferi-
en ein abwechslungsreiches Ferienprogramm für Kinder und 
Jugendliche im Alter von 8 bis 12 Jahren an, welches Sie ab 
dem 1. Februar 2022 auf der Homepage Vaterstetten sowie 
im Veranstaltungskalender finden. 
Das Anmeldeformular wird ebenfalls auf der Homepage 
Vaterstetten veröffentlicht. 
Da uns Corona leider weiterhin fest im Griff hat, müssen wir 
auch in der Kinder-und Jugendarbeit die derzeit geltenden 
Corona-Regeln beachten. 
Zudem behalten wir uns vor, einzelne Aktionen aufgrund der 
derzeitigen Situation oder von zu wenigen Anmeldungen zu 
ändern oder abzusagen. Wir freuen uns trotz der strengen 
Corona Auflagen auf tolle Faschingsferien.

Infos unter www.vaterstetten.de

    

Ist das Kunst oder kann das weg?
Jugend, zeige deine Kunst!
Vaterstettens erste Jugend-Kunstausstellung 2022 
von 14. März bis 3. April 2022 
im Lichthof Rathaus Vaterstetten

Die Corona-Pandemie ist gerade für Kinder und Jugend-
liche eine große Herausforderung. Das Leben gestaltet 
sich plötzlich ganz anders als zuvor und Kontakte und 
Hobbys sind eingeschränkt. Doch so mancher hat in dieser 
verrückten Zeit auch ein verborgenes, künstlerisches Talent 
entdeckt oder wieder Zeit und Ruhe gefunden sein Kön-
nen auszugraben. Die Lebensphase der Heranwachsenden 
(Jugendlichen) ist verwirrend und aufregend genug und 
KUNST kann dabei ein kraftvolles Mittel sein, um seiner 
inneren Stimme Ausdruck zu verleihen und auch diese ab-
surde Zeit zu verarbeiten. Kunst kann Ausdruck der Gefühle 
sein, Kritik an der Gesellschaft üben sowie persönliche 
Probleme oder auch das Schöne oder schmerzhafte im 
Leben wiederspiegeln.

Zeige deine Kunst 
bei der ersten Jugend-Ausstellung in Vaterstetten! 
Ob leise, laut, gemalt, gesprüht, lackiert, radiert, getupft, 
gepaust, bunt, schwarz-weiß, fotografiert, gefilmt, gebastelt, 
geklebt, geschrieben oder musiziert… Kunst kann so vieles sein. 

Halte fest, was dich bewegt und zeige es 
…bei der Ausstellung im Lichthof des Rathauses Vaterstetten, 
vom 14. März bis 3. April 2022, jeweils in den Öffnungszeiten 
des Rathauses. Deine Bilder können auch anonymen oder 
unter einem Künstlernamen ausgestellt werden und es ist 
dir freigestellt, ob du sie auch gleich zum Verkauf anbieten 
möchtest. 

Mitmachen können alle Kinder und Jugendliche 
aus Vaterstetten und den Ortschaften bis 27 Jahre. 
Die Kunstobjekte sind bis zum 25. Februar einzureichen. Das 
Formular findet sich auf der Homepage der Gemeinde unter 
der Rubrik Kinder und Jugend. 
 
32 Bilder und etwas Platz für weitere Installationen bietet 
der Lichthof des Rathauses. Sollten bereits alle Plätze belegt 
sein, werden die Bilder rotieren.  

SAVE THE DATE: 
Vernissage am Freitag, 11. März 2022
Falls Fragen – bitte wendet euch an die Gemeinde
jugendpflegerin Martha Golombek - Tel: 0162 4052938 
oder per E-Mail an: jugendpflege@vaterstetten.de
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NEWS aus dem Personalamt 

Ein herzliches Willkommen! 
Wir begrüßen zwei neue Mitarbeiter für die Gemeinde Vaters-
tetten. Nikolaus Rockelmann ist seit dem 2. Januar im Umwelt-
amt als Baumkontrolleur tätig und Matthias Einsiedel in der 
Kämmerei als Mitarbeiter Finanzverwaltung. Bürgermeister 
Leonhard Spitzauer begrüßte, zusammen mit den zuständigen 
Amtsleitern und der Personalvertretung, die neuen Kollegen 
und freut sich auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit zum 
Wohle der Gemeinde Vaterstetten. 

Foto: Gemeinde Vaterstetten/SW 

Abschied in den Ruhestand
Alles Gute für „Edi“ Edmund Gray

Die Kollegen vom Baubetriebshof vermissen ihn jetzt schon. 
Nach 30 Jahren im Baubetriebshof hat sich „Edi“  Edmund 
Gray Ende 2021 in den wohlverdienten Ruhestand verab-
schiedet.
Von Juni 1991 bis Dezember 2021 war Edmund Gray Mitar-
beiter im Baubetriebshof der Gemeinde. Er kümmerte sich 
um die Pflege und Wartung des Fuhrparks, bereitete TÜV-
Untersuchungen vor und reparierte auch mal die Fahrzeuge. 
Außerdem war er im Winterdienst tätig.
Seine ausgezeichneten handwerklichen Fertigkeiten und sein 
technisches Verständnis wurden von den Kollegen bewundert. 

v.l.: Martina Härtl aus der Personalabteilung, Sabine Remling, Stellvertr. Kämmerin, Matthias Einsiedel, Bürgermeister Leonhard Spitzauer, Nikolaus 
Rockelmann und Dr. Wolfgang Kuhn, Leiter des Umweltamtes

VERTRAUEN - ENGAGEMENT - ERFOLG!

Ein Auszug aus unseren
aktuellen Immobilienangeboten:

Vaterstetten:

Großzügiges Appartement mit Südterrasse,
42 m² Wfl., in zentraler Lage.
Traumhaftes Grundstück mit Baugenehmigung
für großzügiges EFH in begehrter, ruhiger, zentraler 
Lage, 539 m² Grundstücksfläche
Neubau: Hochwertiges, modernes EFH in grüner
und ruhiger TOP-Lage von Vaterstetten
Kaufpreise auf Anfrage

Ihre erste Adresse für Immobilien in Baldham, Vaterstetten, Landkreis Ebersberg und München.

Immobilienvermittlung 
auf höchstem Niveau 

Sie möchten Ihr Haus, Ihre Wohnung 
oder Ihr Grundstück verkaufen! 

Wir bewerten Ihre Immobilie kostenfrei und 
unverbindlich und erzielen für Sie

den besten Verkaufspreis.

Künzl Immobilien
Helmut Künzl
Marktplatz 1
85598 Baldham

Telefon.  08106 | 995 256
Telefon.  0172 | 801 29 07
www.kuenzl-immobilien.de

Rufen Sie uns an - wir nehmen uns gerne Zeit für Sie!

Inh. Helmut Künzl
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Auftaktveranstaltung 50-jähriges Jubiläum Gemeindebücherei

v.l.: Jasmin Marussis-Kley, Amtsleiterin für Familie und Bildung, und 
Maria Wirnitzer, die stellvertretende Bürgermeisterin, ehrten Helga Kohl, 
Johanna Grzonka und Andreas Ruoff - zwei der „besonderen“ Bücherei
mitglieder konnten leider nicht dabei sein. Ganz rechts auf dem Bild 
Monika Peters, stellvertretende Büchereileitung.  

NEWS aus der Gemeindebücherei

50 Jahre Gemeindebücherei –  
Leser und Leserinnen der ersten Stunde

Am 20. Januar fand im Rahmen des 50-jährigen Jubiläums, die 
Leserehrung der treuesten Leser und Leserinnen aus unserer 
Gemeindebücherei statt. Insgesamt hat die Bücherei noch 
fünf Leser und Leserinnen, die seit dem Gründungsjahr 1972 
mit dabei und aktiv sind! Also seit genau 50 Jahren!

Was heißt eigentlich aktiv? 
Ganz nüchtern bedeutet das, dass sie regelmäßig in der 
Gemeindebücherei Medien ausleihen oder für die digitalen 
Angebote ihre Jahresgebühr entrichtet haben.
Ein ganz herzliches Dankeschön dafür!  

Foto: Gemeinde Vaterstetten/SW 

Sein Ideenreichtum, seine Zuverlässigkeit, Eigeninitiative und 
seine freundliche, offene  Art wurden hoch geschätzt. 
„Edi war sehr beliebt und absolut zuverlässig. Er war die Seele 
unserer Werkstatt. Ein toller, ehrlicher und liebenswerter Typ“, 
betont Gerd Jansen, Leiter des Baubetriebshofs.

Wir bedanken uns von Herzen für die jahrelange hervorragen-
de und stets sehr angenehme Zusammenarbeit und wünschen 
ihm für seinen weiteren privaten Lebensweg alles Gute.

NEWS aus dem Umweltamt 

Wertmarkenrückgabe

Wir bitten Sie, Ihre Wertmarkenbögen mit nicht verbrauchten 
Wertmarken aus dem Jahr 2021 so bald wie möglich bei der 
Gemeindeverwaltung einzureichen. 
Sofern nicht verbrauchte Wertmarken 2021 bis Ende Februar 
2022 bei uns abgegeben werden, kann die Verrechnung mit 
der Jahresgebühr 2022 bei der Hauptveranlagung im März 
berücksichtigt werden.
Für Wertmarken, die später eingereicht werden, muss ein 
zusätzlicher Änderungsbescheid erstellt werden.
Der Zeitraum für die Wertmarkenrückgabe beträgt maximal 
sechs Monate und endet spätestens mit dem 30. Juni 2022. 
Nach diesem Termin abgegebene Wertmarken können nach 
§ 8 der Gebührensatzung für die öffentliche Abfallentsorgung 
nicht mehr gutgeschrieben werden. 
Da das Rathaus derzeit auf Grund der Corona-Situation nur 
eingeschränkt geöffnet hat, bitten wir auf eine persönliche 
Abgabe der Wertmarken zu verzichten. Bitte werfen Sie die 
Wertmarken direkt in den Briefkasten des Rathauses ein. 
Alternativ können Sie die Wertmarken auch per Post an die 
Gemeinde senden. 



Sie wollen Ihre Immobilie erfolgreich verkaufen?
Wir begleiten Sie kompetent und seriös von Anfang an.

Prootieren Sie von unserem Know-how und
unserer Erfahrung. 
Vereinbaren Sie noch heute eine kostenlose
Erstberatung.
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MÜNCHEN  OBERBAYERN
Zugspitzstraße 68 | 85591Vaterstetten | Tel. 08106 3217503
E-Mail carsten.raab@pflegehilfeplus-muenchen-oberbayern.de
www.pflegehilfeplus-muenchen-oberbayern.de

24h Betreuung und Pflege zu Hause
Carsten Raab Ihr Ansprechpartner vor Ort

Auf der Suche nach Schätzen! 
Aktion Dachterrasse
Im Rahmen unseres Jubiläums soll die Dachterrasse der 
Bücherei bepflanzt und möbliert werden. 
Jetzt sind Sie gefragt! Wir suchen für das Jubiläumsjahr 2022 
gut erhaltene und saubere Blumentöpfe, unter anderem auch 
zum Aufhängen für unsere Balkonbrüstung. 

Wenn Sie Spenden für die Bücherei haben, nehmen Sie 
bitte zunächst Kontakt mit Bettina Scharnagl auf, um 
Näheres abzuklären. 
Entweder per Mail: bettina.scharnagl@vaterstetten.de  
oder telefonisch unter 08106 383-292. Bitte bringen Sie 
Ihre Spende nicht unangemeldet vorbei! 

Tipp!
Sie haben einen grünen Daumen und wollen sich bei uns 
engagieren? 
Ab März 2022 eröffnen wir unseren Wohlfühlgarten und 
suchen motivierte und liebevolle Hobbygärtner. Wenden 
Sie sich bei Interesse ebenfalls an Bettina Scharnagl. (siehe 
Kontakt oben) 

Schon gewusst?

Es ist wieder soweit! Rund 280 neue Erstklässler des Ge-
meindegebiets werden erneut mit einem personalisierten 
Leseausweis und einer Büchereitasche ausgestattet. 
Die Kinder haben bis zur ihrer Volljährigkeit die Möglichkeit 
den Büchereibestand kostenlos zu nutzen! 
Das Projekt wird schon seit über 10 Jahren vom Förderverein 
der Bücherei, sowie der Firma Käfer und dem Verlag Penguin 
Random House unterstützt. Die roten Stofftaschen sind bereits 
ein Markenzeichen der Bücherei geworden. 
Wir möchten uns für die Unterstützung, ohne die dieses Projekt 
nicht möglich wäre, sehr herzlich bedanken! 

Aktuelle Termine der Gemeindebücherei finden 
Sie auf S. 18/19!

Ende der offiziellen Mitteilungen 
aus dem Rathaus
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vom 01.02. – 28.02.2022

ENTSORGUNG

04.02. Freitag | 9.00-11.15 Uhr
Problemabfallsammlung Vaterstetten
Wertstoffhof Vaterstetten

05.02. Samstag | 8 Uhr
Altpapiersammlung durch die Vereine 

VERWALTUNG UND POLITIK

22.02. Dienstag | 19 Uhr
Sitzung des Bau- und Straßenausschuss
Turnhalle der Grundschule an der Wendelsteinstraße 

23.02. Mittwoch | 18 Uhr
Haupt- und Familienausschusssitzung
Turnhalle der Grundschule an der Wendelsteinstraße 

24.02. Donnerstag | 19 Uhr
Gemeinderatssitzung 
Turnhalle der Grundschule an der Wendelsteinstraße 

BILDUNG UND KULTUR

07./14./21.02. Montag | 9-11 Uhr
Wieder da: der Offene Treff für Eltern, Babys, Kleinkinder
Kursräume der nachbarschaftshilfe (nbh) 

09.02. Mittwoch | 19.30-21.30 Uhr
Die lebhaften 70er! – Musikalische Lesung
Vaterstetten, Bücherei, Johann-Strauß-Str. 37 

09.02. Mittwoch | 19-22 Uhr
Trogir-Stammtisch
Gasthaus Purfinger Haberer 

FREIZEIT UND SPORT

03.02. Donnerstag | 17-20 Uhr
VdK, Abend Stammtisch
Gasthaus Zur Landlust 

04.02. Freitag | 18-22 Uhr
Leckere Partyküche
Vaterstetten, vhs-Bildungszentrum, Baldhamer Str. 39, Kochstudio

09.02. Mittwoch | 17-21 Uhr
Suppenfasten
Vaterstetten, vhs-Bildungszentrum, Baldhamer Str. 39, Kochstudio

TERMINE IM FEBRUAR 2022
Aufgrund der aktuellen Lage kommt es immer wieder zu kurzfristigen Änderungen bei den Terminen. Bitte prüfen 
Sie deshalb vorsichtshalber auch die Websites der genannten Vereine und Veranstalter sowie den Veranstaltungs-
überblick auf www.vaterstetten.de.

10.02. Donnerstag | 20-22 Uhr
Scotch Whisky
Vaterstetten, vhs-Bildungszentrum, Baldhamer Str. 39, Kochstudio

16.02. Mittwoch | 11.30-14 Uhr
VdK, Mittagstisch in Parsdorf
Alte Post, Parsdorf 

01/08./15./22./.02. Dienstag | 9-10.30 Uhr
Musikgarten® für Babys und Kleinkinder mit der nbh
Kursräume der nachbarschaftshilfe (nbh)

Musikalische Andachten zur Marktzeit, 
mit Text, Bild und Musik 
Donnerstags | 10.15 - 10.45 Uhr | kath. Pfarrkirche

Die musikalischen Andachten mit hochkarätigen Musikern, an-
regenden Texten und einer passenden Bildbetrachtung zum 
Thema der jeweiligen „Marktmusik-Andacht“ finden immer 
donnerstags (außer feiertags und in Schulferien), während des 
Vaterstettener Wochenmarktes, von 10.15 bis 10.45 Uhr in der 
kath. Pfarrkirche Vaterstetten statt. 

Der Eintritt ist frei, Spenden werden erbeten. 
(3G-Regel, Selbsttest vor Ort kostenlos möglich, Plätze im Ab-
stand, FFP2-Maskenpflicht!) 

Termine:

3. Februar 2022
Andacht zum Thema „Brauchtum und Bauernregeln an Lichtmess“ 
mit Werken von Girolamo Frescobaldi und Johann Sebastian 
Bach. 
Orgel /Cembalo – Beatrice Menz

10. Februar 2022
Andacht zum Thema „Tanzende Tiere- Geschöpfe Gottes“
mit Kunstwerken von Steffen Schuster, Tanz mit Bettina Hermann 
und Musik. 
Querflöten – Katalin Remitzky und Miroslav Dimitrov, Orgel- 
Beatrice Menz.

17. Februar 2022
Andacht zum Thema „Zeit und Zeitlosigkeit“ 
mit Orgelwerken von Giacinto Scelsi und Charles Uzor. 
„Was ist Musik?“ Musik ist das Ergebnis der Projektion und 
Kristallisation eines Augenblicks der „Dauer“. 
Orgel -Alexander Hermann 

24. Februar 2022
Andacht zum Thema „Zusammenhalt“ 
mit Gitarre - Barbara Jungfer und Kontrabass – Gary Todd 
Werke von Erik Satie, Dave Brubeck u.a.

VERANSTALTUNGEN IN VATERSTETTEN
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KIRCHEN

KATHOLISCHER PFARRVERBAND 
VATERSTETTEN – BALDHAM – NEUFARN

Aufgrund der aktuellen Lage schauen Sie bitte immer auch auf 
die Website des Pfarrverbands, ob eine Veranstaltung bzw. ein 
Gottesdienst tatsächlich stattfinden kann.

Donnerstags | 10.15-10.45 Uhr
Marktmusik Andacht | Pfarrkirche Vaterstetten

13.02. Sonntag | 19-20 Uhr
Taizégottesdienst | St. Christophorus, Neukeferloh 

EVANG.-LUTH. PFARRAMT 
PETRIKIRCHE BALDHAM

06./13./20./27.02. Sonntag | 9.30 - 10.30 Uhr
Gottesdienst | Petrikirche Baldham 

13.02. Sonntag | 19-20 Uhr
Taizégottesdienst | St. Christophorus, Neukeferloh

JUZ BAVA | Jugendzentrum
Offener Treff mit der Gemeindejugendarbeit Vaterstetten

Johann-Strauß-Straße 35
85598 Baldham 
juz_bava@yahoo.com
www.juzbava.com
Montag bis Freitag 14-19 Uhr 

04.02. Montag	 | 14-19 Uhr 	  | Valentinstag-Special
25.02. Freitag  	 | 17-19 Uhr 	  | Klimakino 

Faschingsferienprogramm: 

28.02. Montag  	 | 9-16 Uhr 	 | Kinderschminken und 
					    lustige Faschingsspiele
01.03. Dienstag 	 |  9-16 Uhr 	 | Kindermuseum München
02.03. Mittwoch	 |  9-16 Uhr  	 | Gipsmasken basteln	
03.03. Donnerstag 	 | 9-16 Uhr 	 | Foto Grundlagenkurs
04.03. Freitag  	 | 9-16 Uhr 	 | Sporttag 

JUZ BaVa - offener Treff mit dem JUZ BaVa e.V.
Vorläufig: Di -Do 19-21 Uhr, Fr- So 18-22 Uhr

VERANSTALTUNGEN IN VATERSTETTEN
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Rund um die Uhr für Sie da:

Grafi ng  08092 - 23 27 70  

Poing  08121 - 257 50 30  

Vaterstetten  08106 - 303 50 10  

Zorneding  08106 - 379 72 70  www.bestattungen-imhoff .de

Bestattungen

 Imhoff 

Wir nehmen uns 
einfach Zeit für Sie. 

Vom ersten Gespräch an.Vom ersten Gespräch an.

OHA! | Offenes Haus der AWO
Hans-Luft-Weg 4 | 85591 Vaterstetten
Tel. 08106 31202 | www.awo-kv-ebe.de/OHA!
Mo. 09.00-12.00 Uhr | Di., Mi. 09:00-16:00 Uhr
Do.  09.00-12.00 Uhr | Fr. 09.00-15.00 Uhr
andere Zeiten nach Vereinbarung!

OHA-Gruppen 
Unsere Gruppen treffen sich gemäß den jeweils aktuellen Vor-
gaben sowie unter Einhaltung der Hygienevorschriften und 2G

Dorfbrunnen | jeden Mittwoch 9.30-12 Uhr

TAEKWONDO Vaterstetten e.V.
Sonntag,	 17-21.30 Uhr
Montag,	 16-19 Uhr

Töpferwerkstatt* 
Offene Töpfergruppe für Kinder
Dienstag und Freitag von 15-16.15 Uhr und 16.15-17.30 Uhr
Töpfern für Erwachsene
Dienstag und Donnerstag von 19.30-22 Uhr

Senioren-Mittagstisch* 
jeden Dienstag und Mittwoch von 12-13 Uhr 

Elektronikwerkstatt 
01.02./15.02. 	 Dienstag	 17.30-19 Uhr	 Elektronik für Kids I
02.02./16.02.	 Mittwoch	 18-19.30 Uhr	 Roboter für Kids I
08.02./22.02. 	 Dienstag	 17.30 - 19 Uhr	 Elektronik für Kids II
09.02./23.02. 	 Mittwoch	 18 - 19.30 Uhr	 Roboter für Kids II

Line Dance | 09./10./17./20./23./24.02.  19.15-21 Uhr

Tai Chi | jeden Mittwoch von 17-18 Uhr

Bernsteingruppe | jeden 1. Freitag/Monat | 16-18 Uhr 

Selbsthilfegruppe  
für Angehörige von psychisch erkrankten Menschen
jeden Donnerstag um 18:30 Uhr

Nachhilfe im Fach Mathematik* | jeden Freitag um 15 Uhr

Hausaufgabenbetreuung 
für Schüler/innen der Grund-, Mittel- und Berufsschule
jeden Montag, Dienstag und Freitag ab 15 Uhr 
*Nur mit Anmeldung: 
  edith.fuchs@awo-kv-ebe.de; Tel. 08106 31202

Aktuelle Infos und Anmeldungen unter
www.awo-kv-ebe.de/OHA!
E-Mail: edith.fuchs@awo-kv-ebe.de; Tel. 08106 31202  

GEMEINDEBÜCHEREI VATERSTETTEN
Johann-Strauß Straße 37
85598 Baldham
Telefon: 	08106 383-290
E-Mail: 	 buecherei@vaterstetten.de
www.buecherei-vaterstetten.de

 

Unsere Öffnungszeiten:
Montag: 			   11.00 - 19.00 Uhr
Dienstag & Freitag: 		  11.00 - 14.00 Uhr  & 15.00 - 19.00 Uhr 
Mittwoch & Donnerstag: 	 15.00 - 19.00 Uhr

Öffnungszeiten im Februar
Die Bücherei ist am Rosenmontag, den 28. Februar und Fa-
schingsdienstag, den 1. März geschlossen!

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage www.
buecherei-vaterstetten.de oder auf unseren Social Media Kanä-
len Instagram gemeindebuecherei_vaterstetten und Facebook 
Gemeindebücherei Vaterstetten. 

Die lebhaften 70er
Mittwoch, den 9. Februar 2022 um 19:30 Uhr
Musikalische Lesung in Kooperation mit der VHS 
Kostenlos, Anmeldung über die VHS erforderlich
Die Schauspielerin und Regisseurin Bina Schröer beschäftigt 
sich umfassend, ernst, humorvoll und stimmgewaltig mit den 
70er-Jahren in der Literatur und Kunst. Sie liest Texte von Gün-
ther Grass, Alice Schwarzer, Kai Hermann, Horst Riek, Hape 
Kerkeling und vielen weiteren. Musikalisch begleitet wird sie 
von ihrem Mann Emanuel Dürr, der Lieder von Reinhard Mey, 
Juliane Werding, Pink Floyd, u.a. vorträgt. 

70er-Jahre-Motto-Woche
Montag, 21. bis Freitag, 25. Februar 2022
70er-Jahre-Feeling für alle! Alle Leser/innen, die am 
Montag, den 21. Februar von 13 bis 17 Uhr in passender 
Mode zur Ausleihe kommen, erwartet eine Überraschung!
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Digital und vor Ort!

Der Faschingsferienkurs � ndet täglich
vom 28.02. - 04.03.22 statt.

• Nachhaltige Notenverbesserung 

• Routine schaffen durch Übung

• Wissenslücken schließen

Digital und vor Ort! 

Schülerhilfe Baldham
Max-Loidl-Weg 4 • Tel.: 08106 19418 

https://www.schuelerhilfe.de/vaterstetten/

PFARRBÜCHEREI VATERSTETTEN	 
Bilderbücher • Kinderbücher • Sachbücher • Romane   
Hörbücher • Kassetten

Möschenfelder Str. 26, 85591 Vaterstetten
neben der Vaterstettner Kirche  
im Dachgeschoss des alten Pfarrheims
Telefon:	 08106 3772728
E-Mail:	 pfarrbuecherei.vaterstetten@gmx.de
www.erzbistum-muenchen.de/pfarrei/pv-vaterstetten

Unsere Öffnungszeiten sind:
Mittwoch: 	 16.30 - 18.30 Uhr
Sonntag: 	 10.30 - 12.30 Uhr
Die Ausleihe ist kostenfrei. 

Hoch aktuelle Sachbücher in der Pfarrbücherei
Neben zahlreichen ganz neuen aber 
auch klassischen Romanen und einem 
bunten Angebot von Geschichten und 
Romanen für Kinder und Jugendliche 
finden Sie bei uns in der Pfarrbücherei 
auch Sachbücher. Diese ermöglichen 
es, sich zu den unterschiedlichsten 
Themen einzulesen. Darunter ist auch 
das ganz neue und hoch aktuelle Buch 
über die Bemühungen, die zur Entwick-
lung eines der Corona-Impfstoffe in 
Mainz führten.

VORSCHAU MÄRZ 2022

05.03. Samstag | 8 Uhr
Altpapiersammlung durch die Vereine 

18.03. Freitag | 15.30-17.15 Uhr
Problemabfallsammlung Vaterstetten
Wertstoffhof | Vaterstetten

18.03. Freitag | 14.30-15 Uhr
Problemabfallsammlung Parsdorf
Purfinger Straße, Schulparkplatz, Parsdorf

16.03. Mittwoch | 19 Uhr
Sondersitzung des Haupt- und Familienausschuss
Turnhalle der Grundschule an der Wendelsteinstraße

29.03. Dienstag | 19 Uhr
Bau- und Straßenausschusssitzung
Turnhalle der Grundschule an der Wendelsteinstraße

30.03. Donnerstag | 19 Uhr
Haupt- und Familienausschusssitzung
Turnhalle der Grundschule an der Wendelsteinstraße ?

31.03. Donnerstag | 19 Uhr
Gemeinderatssitzung 
Turnhalle der Grundschule an der Wendelsteinstraße

I H R  I M M O B I L I E N PA RT N E R  I N  VAT E RST E T T E N , 
BA L D H A M , M Ü N C H E N  U N D  U M L A N D

A&V Immobilien Hagl GmbH
Dorfstraße 25 | Vaterstetten
Tel. :  08106 89 27 27-0
info@immobilien-hagl.de
www.immobilien-hagl.de
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KLIMASCHUTZ UND ENERGIEWENDE

Mit dem Fahrrad mobil – auch im Winter
Tipps des AK Mobilitätswende

Dunkelheit, Glätte und Schnee können das Radfahren in 
der kalten Jahreszeit erschweren. Freizeittouren werden 
im Winter allenfalls bei Sonnenschein und Plusgraden 

unternommen. Doch wer sich einmal entschieden hat, für die 
Alltagswege das klimafreundliche Fahrrad zu nutzen, bleibt 
meist auch im Winter dabei: ausgerüstet mit funktionierender 
Beleuchtung, gut eingestellten Bremsen und reflektierender 
Kleidung. Ganz nebenbei wird das Immunsystem dabei durch 
den Wechsel zwischen warm und kalt optimal trainiert. Auch 
in Vaterstetten nimmt die Zahl der ganzjährigen Fahradfah-
rerinnen und -fahrer sichtbar zu.

Geräumte Radrouten sind entscheidend
Aus Sicht des AK Mobilitätswende bieten die kurzen in-
nerörtlichen Wege und die flache Topografie unserer Ge-
meinde ideale Voraussetzungen, um das Fahrrad auch als 
ganzjähriges Verkehrsmittel zu etablieren. Auf dem Weg zur 
fahrradfreundlichen Kommune braucht die Verbesserung 
der Radinfrastruktur jedoch eine noch höhere Priorität. Dazu 
gehört auch ein Winterdienst, der dem Radverkehr die gleiche 
Aufmerksamkeit schenkt wie dem Kfz-Verkehr. Besonders 
sinnvoll ist hier ein ausgewiesenes Hauptradroutennetz, für 
das ein zuverlässiger Winterdienstplan gilt. Er sollte gewähr-

leisten, dass auch Radrouten und -stellplätze bereits morgens 
mindestens eine halbe Stunde vor Schulbeginn geräumt 
sind und sicher genutzt werden können. Fahrradwege und 
Kreuzungsbereiche sollten nicht mit Schnee zugeschoben 
und versperrt sein. Um Radwege mit Räumfahrzeugen von 
Schnee und Eis zu befreien, sind zudem durchgängig Min-
destbreiten erforderlich. Gehört ein kombinierter Geh- und 
Radweg zur Hauptroute, sollte der Winterdienst hier durch 
die Gemeinde erfolgen.

Den Fahrstil anpassen
Winterliche Verhältnisse mit Dauerfrost und Schnee sind auch 
bei uns (inzwischen) relativ selten. Doch wenn bei glatter und 
verschneiter Fahrbahn der Bremsweg länger ist als üblich, 
dann ist es außerdem wichtig, dass Radfahrerinnen und 
Radfahrer ihre Fahrweise anpassen: das Tempo reduzieren, 
Abstand halten und Kurven besonders vorsichtig fahren. 
Ist ein benutzungspflichtiger Radweg nicht geräumt, ddarf 
man auf die Fahrbahn ausweichen. Aber mit zuverlässig 
geräumten Routen und angepasstem Fahrverhalten lässt 
sich auch auf dem Rad gut durch den Winter kommen.

Text und Foto: Jochen Hoepner

Humboldt-Gymnasium - Fahrräder, wohin das Auge blickt – auch im Winter. Schulbeginn 10. Januar.
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Dr. Peter von Kutzschenbach
Dr. Peter von Kutzschenbach und seine Frau Barbara sind im Dezember von uns gegangen. Unser Peter, 
dieser großartige Mann, hat die Energiewende Vaterstetten geprägt und gestaltet. Er war von Anfang an 
dabei, hat uns den minimalen Energieverbrauch vorgelebt. Peter von Kutzschenbach war ein Pionier Vaters-
tettens in Sachen Energiewende und im sparsamen Umgang mit wertvollen Ressourcen. Lange bevor der 
PV-Strom vom Dach für Haus und Auto, bevor wärmegedämmte Häuser Mode wurden hat er die Energie-
wende als Erster praktiziert. Sein großes Engagement war ansteckend und motivierend, es ihm gleich zu tun.

Sein Rat, seine Meinung war uns immer wichtig - seine Vorschläge haben die Energiewende vorange-
bracht. Mit seinem nie versiegenden Humor, seinem Wissen und seiner Erzählkunst hat er die Energiewen-
de Vaterstetten entscheidend gestaltet - er hinterlässt eine sehr große Lücke. Mit Peter von Kutzschenbach 
verlieren wir einen guten Freund und einen Weisen.   

Die Mitglieder des Arbeitskreises Energiewende Vaterstetten

 – Nachruf –

Photovoltaik-Anlagen
Alle Größen von XXS bis XXXL   

Mehr dazu erfahren Sie ab Anfang Februar in einer Kurz-
darstellung „Balkonsolar für Mieter und Wohnungseigen-
tümer“ auf unserer Website: 
www.energiewende-vaterstetten.de.  

Text: Willi Frisch

„Mehr Solarstrom in unseren Gemeinden“
Außerdem wird das Thema in dem breiter angelegten 
Vortrag „Mehr Solarstrom in unseren Gemeinden“ im 
Energieforum als Gemeinschaftsveranstaltung mit der 
VHS Vaterstetten, Mittwoch, den 9. Februar, 19 Uhr, 
VHS-Vortragsraum 2, Baldhamer Str. 39, Vaterstetten, 
behandelt. 

Anmeldung bei der vhs unter 08106 359035 erforderlich, 
Kurs Nr. 5180.
In diesem Vortrag wird auch über praktische Erfahrun-
gen berichtet, was für Einsteiger besonders hilfreich ist.    

Kontakt:	 kontakt@energiewende-vaterstetten.de 
		  oder W. Frisch, Tel 08106 85 01 

Die schnellste, flexibelste und lohnendste Art der Erzeu-
gung regenerativer Energie für die Stromerzeugung ist 
die Photovoltaik. Mit Privatinitiativen lässt sich ohne 

lange Planungs- und Bauzeiten der persönliche Stromver-
brauch aus dem Netz und damit der CO2-Ausstoß unserer 
Stromerzeugung schnell und deutlich senken. Wir werden an 
dieser Stelle in nächster Zeit über die verschiedenen Anla-
gen-Größen und -Typen informieren, sodass jeder sich das 
Passende aussuchen kann. 

Photovoltaik für Einsteiger  
(ohne eigenes Dach) 

Beginnen wir heute mit der kleinsten Konfektionsgröße XXS: 
dem „Balkonkraftwerk“ oder der „Stecker-Solaranlage“ mit 
einer maximalen Leistung von bis zu 600 Wpeak. Sie ist be-
sonders für Mieter geeignet, preisgünstig und einfach zu 
installieren. Die Formalitäten sind überschaubar und erfor-
dern keine steuerlichen Anmeldungen. Ob auf Balkon, Car-
port oder an der Hauswand – es lassen sich viele Plätze zur 
Stromproduktion nutzen. Nicht zuletzt fördert die Gemeinde 
Vaterstetten diese Anlagenform seit 1.1.2022 mit einem Zu-
schuss für jedes Modul. 

Wasserburger Landstr. 3
85604 Zorneding

www.opel-hiller-zorneding.de Fon: 08106 / 200 40
opel-hiller@t-online.de Fax: 08106 / 207 77

GRANDLAND HYBRID

Neuwagen-Verkauf | Unfallinstandsetzung
Ersatzteile-Zubehör | Service | Fremdfabrikate

AUTO HILLER KG
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Energiespartipp im Februar 

Bäume statt Blumen

Zahlen Daten Fakten 
 

KLIMANEUTRAL2030
LANDKREIS EBERSBERG

Energieagentur Ebersberg-München gGmbH  
Altstadtpassage 4, 85560 Ebersberg (Firmensitz)
Münchner Straße 72, 85774 Unterföhring  
Bahnhofsweg 8, 82008 Unterhaching  

Ansprechpartnerin: Danijela Marin  
Tel. 089 / 277 8089 25 
danijela.marin@ea-ebe-m.de 
www.energieagentur-ebe-m.de

FEBRUAR 2022 

Quellen: 
https://www.blumenpost.com/post/die-klimabilanz-von-blumen 

https://www.greenpeace.de/biodiversitaet/landwirtschaft/anbau/bluehende-geschaefte-kosten-mensch-umwelt
https://www.nordbayern.de/region/valentinstag-so-schlecht-sind-schnittblumen-fur-die-umwelt-1.9830540

Folgen der Schnittblumen-Produktion
Deutschland gilt weltweit als der größte Import- 

markt für Schnittblumen. Die Deutschen geben im Jahr  
insgesamt 4 Milliarden Euro für 1,5 Millionen  

Tonnen Frischblumen aus.

30 % der Blumen kommen dabei aus Entwicklungs- 
ländern, wo die Arbeits- und Anbaubedingungen oftmals 

katastrophal sind: Eine sambische Blumenarbeiterin verdient  
im Monat nicht mehr als etwa 34 Euro – zwei Drittel  

davon benötigt sie für ihre Ernährung. 
200 kg Pestizide gehen beispielsweise in Kolumbien  

jedes Jahr pro Hektar nieder – oft sogar  
solche, die in Europa verboten und krebserregend sind.

Außerdem graben die Gewächshäuser den Menschen  
das Wasser ab: rund um Bogatá fließen z. B.  

75 % des Wasservorrates in die Blumenindustrie. 

Tatsächlich sind holländische Blumen dabei größtenteils 
noch umweltschädlicher als jene aus Entwicklungsländern. 

Während dort die Blumen das ganze Jahr über im  
Freiland angebaut werden können, müssen sie in Holland in  

beheizten Gewächshäusern produziert werden. 

„Woher kommen eigentlich diese Schnittblumen?“ Eine 
Frage, die wir als Konsumentinnen und Konsumen-
ten öfter stellen sollten. Denn Blumen sind zwar ein 

Naturprodukt und sehen unschuldig aus, ihre Klimabilanz kann 
aber erschreckend sein. 

Gemäß einer Studie von MyClimate (2019) verursacht die 
Produktion und der Transport von konventionell in holländi-
schen Gewächshäusern angebauten Rosen knapp 1,5 kg Co2e 
pro Rose oder 25 kg CO2e für 1 kg Rosen. Zum Vergleich: 1 kg 
Rindfleisch verursacht 15,4 kg CO2e (WWF, 2020), also knapp 
40 % weniger als 1 kg Rosen. Der Anbau und Transport von 
einem Strauß Rosen ist also klimaschädlicher als Rindfleisch. 

DAS PROBLEM: 
Rindfleisch ist bekannt für seine schlechte CO2-Bilanz. Bei 
Schnittblumen ahnen die Wenigsten etwas Böses. Wir fin-
den, dass sich was ändern muss!

Die Geste, eine Blume zu schenken, ist an sich schön und 
passend. Nur, wo sollen die vielen Millionen Blumen her-
kommen? Ein viel natürlicheres, nachhaltigeres Geschenk 
wäre ein Baum, der geschenkt wird. Mit einem geschenkten 
Baumsprössling wird die Symbolik des neuen Lebens und 
der Liebe wunderbar zum Ausdruck gebracht!
Meistens unterstützt man dabei mit dem Baum nicht nur die 
Natur, sondern auch ein soziales Projekt, mit dem Unterneh-
men auf die Misstände in all jenen Ländern hinweisen, die 
für den europäischen Tisch die Blumen produzieren.
Weltweit gibt es bereits zahlreiche Anbieter wie www.
treedom.net, www.growmytree.com, www.primaklima.org, 
www.forestfinance.de und viele mehr, die es sich zur Aufgabe 
gemacht haben, der weltweiten Waldrodung entgegenzu-
treten und so viele neue Bäume wie möglich zu pflanzen. 

DENN: 
Bäume bieten Lebensraum für viele Tiere, selbst in den 
Städten, in denen wir leben. Ihre bemerkenswerteste Ei-
genschaft sieht man ihnen aber nicht an: Bäume binden 
CO2. Und das macht sie für uns zu Superhelden im Kampf 
gegen die Erderwärmung.

Aber auch vor der eigenen Haustür gibt es zahlreiche Mög-
lichkeiten sich an Blumen zu erfreuen. Jeder kennt mittlerweile 
die Blumenwiesen zum Selberpflücken, mit denen sich die 
Landwirte ein kleines Zubrot verdienen.

Es reicht aber auch beim Spazierengehen die Augen of-
fen zu halten. Die heimische Natur ist unerschöpflich. Ob 
Wiesen-Salbei, Margeriten oder Klatschmohn im Sommer 
und Scheinbeere, Hagebutte oder Mispel im Winter – unser 
direktes Umfeld hat mehr zu bieten als man denkt. Und ganz 
nebenbei schont man auch noch seinen Geldbeutel.

Und wer im Besitz eines eigenen Gartens ist, kann sich auch 
dort einen möglichst artenreichen kleinen Blühstreifen anlegen, 
der jeden Tag quasi „frei Haus“ einen schönen Anblick schenkt. 
Das freut am Ende vor allem auch unsere Insekten und Bienen.

Bei allen Fragen zum Thema Energie 
steht Ihnen unser unabhängiges Ex
pertenteam mit vielen, zum Großteil kostenlosen Beratungs-
angeboten, gerne ratgebend zur Seite:
Telefon: 	08092 3309030 oder 089 277808900
E-Mail: 	 info@ea-ebe-m.de
Alle Infos unter	www.energieagentur-ebe-m.de/Privat-
personen/Energieberatung
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Hans-Pinsel-Str. 1 . 85540 Haar
Tel: 089 / 456 038 0 . www.3er.de

Olympisches 
Feuer für Alle!

NIE mehr MIETE? Ihre CHANCE? SOFORT frei!

Hier erwartet Sie im Erdgeschoss, eines fünfstöckigen, 1973 erbauten 
Hauses eine modern renovierte Wohnung mit ca. 48 m² Wohnfläche, 
nahezu perfekt verteilt, auf 1,5 Zimmer, Badezimmer m. Wanne, abge-
schlossene Küche, separates „halbes“ Zimmer und ein sonniger Südbalkon. 
Ein Tiefgaragen-Einzelstellplatz und ein Kellerabteil runden das Angebot ab.

KP ¤ 320.000.-- inkl. TG Einzelstellpl. zzgl. 2,38% Käufercourtage inkl. ges. MwSt.
Energieausweis: verbrauchsorientiert, Baujahr 1973, Hauptenergieträger: Gas, 
EEK: E, Endenergieverbrauch: 135,2 kWh/(m².a)

Immobilienvermittlung in Vertretung der
Sparkassen
Immobilien

VERMITTLUNGS

G
M
B
H

Renate Bedurke
Ihre LBS Expertin für Immobilienvermittlung
Selbständige Handelsvertreterin
LBS Beratungscenter Ottobrunn
Mobil: 0152 53 78 45 42 
E-Mail: renate.bedurke@lbs-by.de

Immobilien Verkauf – Vermietung – professionelle Marktpreiseinschätzung

Sie suchen Ruhe? Beste Infrastruktur? Zentrumsnähe? 
Sie würden gerne in einem gepflegten Mehrfamilienhaus 
auf einem parkähnlichen Grundstück großzügig wohnen?

Willkommen in Baldham!

für die Seele

Zauberhafte Dessous
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PARTNERSCHAFTEN

Hilfe für Kindergarten und ENAT Hospital
Partnerschaft mit Alem Katema e.V. 

Vier Ultraschallgeräte angekommen

Der Partnerschaftsverein kann nicht nur Kindergarten: 
Anfang des Jahres ist ein Ultraschallgerät im ENAT Hos-
pital von Alem Katema eingetroffen, dessen Transport 

der Verein aus Deutschland organisiert hatte. Kurz darauf 
war es im Einsatz und Dr. Belay Gelata, der ärztliche Leiter 
der Klinik schrieb: „Das neue Ultraschallgerät verbessert un-
ser Gesundheitssystem, insbesondere für die Patienten, die 
wegen des Mangels an Echo- und Linearsonden nach Addis 
Abeba überwiesen wurden.“

Schon mit dem Beginn der Corona-Unterstützung für Alem 
Katema hatte wir begonnen, Ultraschallgeräte zu sammeln 
und bereits im März des vergangenen Jahres vier zusammen. 
Unser verstorbener 2. Vorsitzender Norbert Paul hatte eines 
von Dr. Stephan Hoeltz (München) bekommen, eines kam 
vom Hawelti e.V aus Nürnberg und zwei über Alem-Kate-
ma-Freund Dr. Rüdiger Seebaß von Dr. Mathias Rauchhaus 
(Potsdam) und Dr. Markus Baar (Northeim). Da die diplomati-
schen Vertretungen Äthiopiens ihre Hilfstransporte eingestellt 
hatten, wurde der Transport nach Addis Abeba zusammen 
mit der „Entwicklungsinitiative für Amhara in Deutschland 
e.V.“ organisiert, der einen Transportkostenzuschuss bei 
Engagement Global stellte. Vom Partnerschaftsverein war 
der 2. Vorsitzende Joachim Wiesmüller aktiv: vor allem bei 
Zollpapieren und den Transporten in ein zentrales Lager in 
Pfaffenhofen und von dort zum Flughafen nach Frankfurt. 
Alle Transporte unterstützte die Firma PAF-LOG, eine kleine 
Spedition in der Nähe von Pfaffenhofen, mit kompletten 
Lieferungen (nach Pfaffenhofen) oder einem geliehenen 
Lieferwagen (nach Frankfurt).

Es hätte natürlich keinen Sinn gemacht, alle vier Geräte nur 
in unserer Partnerstadt zu konzentrieren: eines davon erhielt 
das Ausbildungskrankenhaus Yekatit 12, das der stellver-
tretende Gesundheitsminister Dr. Ayele Teshome (aus Alem 
Katema) bis vor kurzem leitete. Die beiden weiteren Geräte 
verteilte die „Entwicklungsinitiative“ an zwei weitere Kran-
kenhäuser in Amhara.

Dies wird nicht die letzte Aktion im medizinischen Bereich 
gewesen sein: Sie haben Interesse, in unserer Arbeits-
gruppe „Krankenhaus“ mitzuarbeiten? Melden Sie sich 
gerne unter: info@vaterstetten-alemkatema.de 

Text:	 Alexander Bestle  
Foto:	privat

50 Prozent sind geschafft 

Seit September haben wir 
nun über 75.000 Euro für 
den Bau des 3. Kindergar-

tens in Alem Katema gesammelt. 
Dank großzügiger Spender wie 
der Schreinerei Rumpfinger 
(Foto). Zielsumme sind 150.000 
Euro. Insgesamt wird das Projekt 
250.000 Euro kosten: Gebäude 
für 300 bis 400 Kinder zwischen 
vier und sechs Jahren, Fortbil-
dungen für unsere Erzieherinnen 
und erstmalig die Inklusion von 
Kindern mit Behinderung. 

Ziegelsteinzertifikate für unsere Kindergarten gibt es 
ab 50 Euro – diese können auch (mit Namen des Spen-
ders und des Beschenkten) verschenkt werden:
www.vaterstetten-alemkatema.de/jetzt-spenden/

Spendenkonto: 
Kreissparkasse München Starnberg Ebersberg
IBAN: DE67 7025 0150 0000 5524 22
BIC: BYLADEM1KMS 
(Name, Adresse und E-Mail nicht vergessen!)

Foto: Partnerschaftsverein mit Alem Katema e.V.

Dr. Belay Gelata untersucht mit einem der neu eingetroffenen Ultraschall-
geräte einen jungen Patienten im ENAT Hospital Alem Katema. 
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Abschied  
von Ante Vukman 

Partnerschaftsverein Trogir

Das alte Jahr endete für uns leider trau-
rig. Am zweiten Weihnachtsfeiertag 
mußten wir völlig überraschend von 

unserem Vorstandskollegen Ante Vukman aus 
Trogir Abschied nehmen. Er war langjähriger 
Vorstand und Kommandant der Feuerwehr, 

engagiertes Mitglied der Stadtkapelle Narodna Glazba und 
ist seit Beginn der Partnerschaft mit Vaterstetten ein wichtiger 
Bestandteil unserer großen Familie. Ante hat bei keiner Besuchs-
reise gefehlt, war jedes Mal dabei, wenn wir zu Gast in Trogir 
waren. Er hat als Vorstandsmitglied des Partnerschaftsvereins 
UPGTIV mitgeholfen, viele schöne und unvergessliche Momente 
für uns zu erschaffen. Nun ist er im Alter von nur 71 Jahren viel 
zu früh von uns gegangen. Unsere Gedanken sind bei seiner 
Familie, bei unseren Freunden, aber auch bei den Menschen 
hier bei uns, denen er in tiefer Freundschaft verbunden war.

Sie interessieren sich für unsere Städtepartnerschaft 
mit Trogir oder ganz allgemein für Kroatien? 
Dann schauen Sie doch mal bei unserem monatlichen 
Trogir-Stammtisch im Purfinger Haberer vorbei.
Hier informieren Sie sich persönlich, direkt und aus ers-
ter Hand. Wir treffen uns immer am zweiten Mittwoch 
im Monat um 19 Uhr im Gasthaus „Purfinger Haberer“, 
Neufarner Straße 20, Purfing.
Mitglieder des Vereinsvorstandes informieren aktu-
ell über Neuigkeiten aus Trogir und Aktuelles aus der 
Partnerschaft. Wir beantworten gerne Ihre Fragen und 
stehen für persönliche Gespräche zur Verfügung. Au-
ßerdem bekommen Sie hier auch Feinkost von Famili-
enbetrieben aus der Region Trogir. Diese Veranstaltung 
richtet sich ausdrücklich nicht nur an Vereinsmitglieder 
und wir freuen uns auch über den Besuch unserer kro-
atischen Mitbürger.
Alle Stammtischtermine finden Sie online unter 
www.pvt2009.org

Text: 	 Michael Baier 
Fotos:	Partnerschaftsverein 
	 Trogir

Beerdigung von Ante Vukman

ngerbauer
mmobilien
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MHG-Köstner GmbH & Co. KG | Siemensstraße 16 | 85521 Ottobrunn
Tel. +49 89 4423268-0 | mhg@mhg-sanitaer.de | www.mhg-sanitaer.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
in unserer Bäderausstellung!

Für unser eingeführtes Fachgeschäft für Raumausstattung,
Stoffe & Kurzwaren suchen wir für die Abteilung Gardinen
und Sonnenschutz eine/n zuverlässige/n

Raumausstatter/in
(m/w/d)

Wir wünschen uns eine/n Mitarbeiter/in mit Branchenkennt-
nis und Berufserfahrung in vergleichbarer Position. Sie haben
ein Gespür für Kundenbedürfnisse und Wohntrends und ver-
fügen über eine gewisse Kreativität. Ihr sicheres Auftreten in
allen Phasen des Verkaufsgesprächs - von der Kontakt-
aufnahme bis zum Abschluß - machen Sie zum kompetenten
Ansprechpartner unserer Kunden. Eine ausgeprägte Kunden-
und Serviceorientierung, Teamfähigkeit und Belastbarkeit
zeichnen Sie aus. 

Es erwartet Sie eine Dauerstellung in einem kleinen, enga-
gierten Team.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann richten Sie bitte Ihre
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an Herrn R. Gres,
email: stoff-haus@t-online.de

Stoff-Haus Waldtrudering eK . 81827 München - Waldtrudering
Wasserburger Landstr. 203 (Ecke Häherweg) . Tel. 089/4306407

Sie suchen eine Festanstellung
und keinen Job?
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Faszination Frankreich 
Partnerschaftsverein Vaterstetten-Allauch

Mit unserem westlichen Nachbarn Frankreich pflegen 
wir eine ganz besondere Beziehung: Seit nunmehr 
40 Jahren gibt es die Partnerschaft Vaterstetten 

- Allauch. Wir führen einen sehr intensiven und aktiven Aus-
tausch (zumindest wenn uns die Pandemie nicht ausbremst) 
und haben dort viele gute Freunde gewonnen.

Was ist das Besondere und was macht die Faszination aus 
in unserer Beziehung zu unseren Nachbarn? Erstaunlich ist, 
dass auf relativ kurze Entfernung eine so andere Kultur und 
Lebensart unsere Freunde prägt. Mit der Lufthansa sind es 
kaum 1 ½ Stunden Flug, mit dem PKW über die Alpen ca. 8 
Stunden, mit dem Bus durch das Rhônetal ca. 14 Std., und 
mit dem Fahrrad (!) nehmen sich sportliche Vaterstettener 
7 bis 10 Tage Zeit für die 1.070 km nach Südfrankreich. Aber 
welch krasser Gegensatz allein vom Wetter und dem fast 
immer stahlblauen Himmel erwartet sie dort! Das einmalige 
Klima der Provence lässt Palmen, Oliven-, Orangen- und Zi-
tronenbäume gedeihen sowie Blumen und Pflanzen, die wir 
aus subtropischen Gebieten kennen. Und nicht von ungefähr 
haben hier berühmte Maler ihre Gemälde auf Leinwand 
festgehalten und sich internationale Prominenz aus Film, 
Politik und Sport niedergelassen. 

Aber die eigentliche Faszination geht von den Menschen 
aus. Die Franzosen haben ihr eigenes, bewundernswertes 
Lebenselixier, was sich von unserer Lebensauffassung oft 
unterscheidet. Was ist nun das Außergewöhnliche an den 
Südfranzosen? Uns fällt sofort auf - und das verwirrt viele, 

die das nicht gewohnt sind - die herzliche Umarmung bei 
der Begrüßung und die spontanen „bises“, die Küsschen, 
je nach Region bis zu drei auf die Wangen, so selbstver-
ständlich wie bei uns der Handschlag (zumindest vor der 
Pandemie). Seit Corona ist das zwar eigentlich nicht mehr 
erlaubt, aber seine „bises“ lässt sich ein Südfranzose nicht so 
leicht vorschreiben, also wird sehr häufig weiterhin gebus-
selt - schließlich ist dies eine herzliche, aufrichtige Tradition. 
Diese herzliche Begrüßung und Umarmung hat im Jahre 
1982 auch dazu geführt, dass der damalige Bürgermeister 
Vaterstettens, Martin Berger, all seine Ängste „Wie werden 
die Franzosen die Deutschen empfangen?“ bei seinem ersten 
Besuch in Allauch über Bord werfen konnte und begeistert 
den Partnerschaftsvertrag unterschrieb.

Seitdem sind 40 Jahre vergangen, und das soll gefei-
ert werden. Das Allauchkomitee hat viele Aktivitäten 
geplant, doch angesichts der ständig wechselnden 
pandemischen Vorschriften können die Events und 
Daten immer nur kurzfristig in der Presse und auf der 
Vereinshomepage www.vaterstetten-allauch.de be-
kannt gegeben werden. Wir freuen uns auf viele Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer!

Text: 	Ursel Franz
Foto: Partnerschaftsverein 
	 Vaterstetten-Allauch 

Allauch Folklore in Vaterstetten
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Spende für das Altenhilfewerk Vaterstetten e.V. 
Michaela und John Merzendorfer spenden 1.500 Euro 
für die sozialbedürftigen Senioren in der Gemeinde

Jährlich zum Ende eines Jahres spenden Michaela und John 
Merzendorfer, von Merzendorfer Reha-Technik und Sani-
tätshäuser, für soziale Zwecke in der Gemeinde. Für das 

vergangene Jahr unterstützten die beiden mir ihrer großzügigen 
Spende das Altenhilfewerk Vaterstetten e.V. – vielen Dank dafür! 
Der 1986 gegründete, gemeinnützige Verein hat sich zur 
Aufgabe gemacht, ältere, bedürftige Menschen, die in der 
Gemeinde wohnen, zu unterstützen und zu fördern, soweit 
im konkreten Fall andere Hilfen nicht ausreichen. Der Verein 
möchte sich insbesondere auch der „Stillen Armut“ annehmen. 
Daneben können auch Einrichtungen für ältere Menschen 
(z.B. Altenclubs und Altenheime) unterstützt werden. 
Alexandra Falckenberg und Kay Rainer, die beiden Vorsit-
zenden des Altenhilfewerks Vaterstetten e.V., bedanken sich 
herzlichst für diese großartige Unterstützung bedürftiger Se-
nioren in der Gemeinde Vaterstetten. 

Foto: Gemeinde Vaterstetten Scheckübergabe, v.l.: Kay Rainer, Michaela Merzendorfer und Alexandra Falckenberg

GERNE SIND WIR
FÜR SIE DA!

NICOLE KLEMM
INVESCO
089 72 99 76 -10

ALEXANDER STOFF-RIEGEL
IMMOBILIEN HAGL
08106 89 27 27 -0

VIA E-MAIL:
VERMIETUNG@EURYTOS.DE

JETZT INFORMIEREN UNTER:

WWW.WOHNEN-IN-VATERSTETTEN.DE

EIGENES HAUS
MIT GARTEN
IN VATERSTETTEN
ZUR MIETE
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MUSTERHAUS- 
BESICHTIGUNG
VEREINBAREN!

FAMILIE & SOZIALES
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Familienwegweiser

Neue Broschüre 
für Familien 

Kreisjugendring Ebersberg

Corona-Pauschale  
für die Jugendarbeit

Kitaplatz, Erziehungsfragen, finanzielle Hilfen, Bildung 
und Freizeit, im täglichen Familienleben sind die un-
terschiedlichsten Themen zu klären. Um Familien und 

werdende Eltern dabei zu unterstützen, hat das Landratsamt 
eine neue Familienbroschüre herausgebracht. 

Der Familienwegweiser dient als Orientierungshilfe für 
wichtige familienunterstützende Angebote und soll ein 
schnelles Zugreifen auf Kontaktdaten relevanter Anlauf-
stellen und weiterführende Informationen ermöglichen. 
Zudem gibt er kompakte Hinweise zu Themen, die viele 
Familien beschäftigen, wie z. B. finanzielle Leistungen, 
Betreuungs- und Freizeitangebote oder die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf.

Das Angebot berücksichtigt die wachsende Bedeutung von 
Familien im Landkreis, denn viele junge Eltern ziehen in die 
Region. Die Förderung und Gestaltung familienfreundlicher 
Lebensbedingungen ist deshalb ein wichtiges Anliegen 
des Landratsamts. Der Wegweiser soll einen Beitrag dazu 
leisten. 

Verwirklicht wurde der Wegweiser in Zusammenarbeit mit 
mediaprint infoverlag GmbH. Das Landratsamt bedankt sich 
bei allen beteiligten Institutionen und bei den Inserenten, 
die die kostenlose Verteilung des Wegweisers ermöglicht 
haben.

Die Broschüre liegt ab sofort im Landratsamt 
und in den Rathäusern der Gemeinden aus. 

Neben der Druckausgabe ist auch eine digitale Version 
auf der Internetseite des Landkreises unter folgen-
dem Link abrufbar: https://demografie.lra-ebe.de/
fachbereiche/familien/

Durch die Maßnahmen zur Eindämmung der Corona-
Pandemie im Frühjahr 2021 wurde auch die Jugend-
arbeit im Landkreis Ebersberg stark eingeschränkt. 

Lockdowns, Kontaktbeschränkungen und Begrenzungen 
des Präsenzangebots stellten eine große Herausforderung 
für die Arbeit der Vereine dar. Dennoch haben diese ihr 
Bestes gegeben, Veranstaltungen, Treffen und Trainings 
digital durchzuführen, um so den Kontakt zu den Jugend-
lichen nicht zu verlieren. 

Als sich die Situation im Sommer nach vielen Monaten im 
Krisenmodus entspannte, konnte die Jugendarbeit endlich 
neu starten. Zur Wertschätzung des Durchhaltevermögens 
sowie als finanzielle Unterstützung beim Neustart hatte 
der Kreisjugendring Ebersberg in Zusammenarbeit mit dem 
Kreisjugendamt ein Maßnahmenpaket konzipiert, welches 
Anfang August 2021 vom Landrat bewilligt wurde. 

Dieses beinhaltete eine einmalige Förderpauschale von 
400 Euro pro Verein, eine Erweiterung des Fördertopfes für 
neue Projekte sowie das Angebot einer 100-prozentigen 
Erstattung von durch Corona bedingten Ausfallkosten. 

Insgesamt wurden vom Landkreis 60.000 Euro zur Verwen-
dung für die Corona-Pauschale bereitgestellt, von denen 
wir 41.200 Euro an insgesamt 103 in der Jugendarbeit im 
Landkreis tätige Vereine auszahlen konnten. Diverse Vereine 
haben diese Pauschale beantragt – von Sportvereinen über 
Pfadfinderorganisationen bis zu kirchlichen Jugendorgani-
sationen. Die finanzielle Unterstützung und Wertschätzung 
stießen bei den Vereinen auf eine breite positive Resonanz. 

Angesichts der wieder steigenden Inzidenzen und dar-
aus resultierenden Einschränkungen – insbesondere für 
die häufig noch ungeimpften Jugendlichen – stehen die 
Vereine erneut vor der Herausforderung, Pandemie und 
Jugendarbeit zu vereinbaren. Dies beeinträchtigt nicht nur 
das Vereinsleben und den persönlichen Kontakt zu den 
Jugendlichen, sondern schlägt sich darüber hinaus auch 
auf finanzieller Ebene nieder. „Wir werden uns auch im 
Jahr 2022 dafür einsetzen, die Vereine bei der Bewältigung 
der pandemiebedingten Probleme in der Jugendarbeit zu 
unterstützen. Damit die Vereine weiterhin ihre einzigartige 
gesellschaftliche Funktion als inklusives Forum der Jugend-
arbeit bestmöglich erfüllen können. Denn Jugendarbeit 
schafft Jugendperspektive“, so Lukas Müller, Vorsitzender 
des Kreisjugendring Ebersberg. 
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EXAMINIERTE 
PFLEGEFACHKRÄFTE (M/W/D)

Ruf�  Sie � s �  - Wir � nd �   Sie da!

CARECON VATERSTETTEN SUCHT:

• Sonn- und Feiertagszuschläge
• kurze Entscheidungswege
• Deutschkurs im Haus kostenfrei

• familiäres Team
• Fortbildung
• Flexible Arbeitszeiten

CARECON Seniorenwohnpark | Fasanenstraße 24 | 85591 Vaterstetten
kontakt@carecon-vaterstetten.de | Tel.  0171 778 803 4

www.seniorenwohnpark-vaterstetten.de

*in den   Neubau Mitarbeiter  Appartements.

6.000 € WECHSELPRÄMIE

3 MONATE MIETFREI WOHNEN*

Hörgeräte Klause – Inhaber Kevin Klause 
Wendelsteinstr. 5
85591 Vaterstetten
Telefon: 08106 / 928 92 79 
www.hoergeraete-klause.de

Hören neu 
erleben!

Jetzt 
kostenlosen 

Hörtest 
machen!

Hörgeräte von heute sind klein, modern 
und unauffällig. Wir beraten Sie zu allen 
Themen rund um die Hörtechnologie. 
Ein professioneller Hörtest ist der erste 
Schritt. Vereinbaren Sie noch heute einen 
Termin!

Unsere Leistungen:
• Kostenloser Hörtest
• Tinnitusberatung
•  Kooperation mit allen  

Krankenkassen
•  Probetragen von Hörsystemen
•  Hausbesuche

WIR 

RÄUMEN
AUF!

BÜRGERSERVICE:
ENTSORUNGSDIENST | ENTRÜMPELUNGEN
WOHNUNGSAUFLÖSUNGEN | KLEINTRANSPORTE

Jeweils Freitag und Samstag bietet dei Firma Liesenfeld 
EEntsorgungsfahrten zum Wertstoffhof Vaterstetten an. Es können 
Gartenabfälle, Sperrmüll, Bauschutt, große Elektro- und Küchen-
geräte usw. gegen eine geringe Gebühr entsorgt werden.

Terminvereinbarungen,
Information und Preise unter

Teleon 0151 - 20 75 73 68 oder
peter-liesenfeld@web.de
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Seniorenfreundlicher Service

In diesem Projekt geht es um ein besseres Miteinander in 
der Gemeinde, mehr Lebensqualität für Senioren und mehr 
Bewusstsein für deren Bedürfnisse im Alltag. Die Gemeinde, 

der Gewerbeverband, die IHK Ebersberg und der Seniorenbei-
rat ziehen hier gemeinsam am selben Strang, zusammen mit 
den Unternehmen und Gewerbetreibenden, zum allgemeinen 
und gegenseitigen Nutzen. In unseren Gesprächen und In-
terviews mit den Unternehmen in der Gemeinde spüren wir 
eine große Bereitschaft zu dieser Verbesserung beizutragen, 
unabhängig vom Gedanken an Umsatz und Gewinn.

Wir erhalten überaus positiven Zuspruch und wir freuen uns 
die ersten Ergebnisse bekannt zu geben. 

Mit dem Prädikat „Seniorenfreundlicher Service“ 
wurden ausgezeichnet:

·	Firma Käfer Delikatessen Markt, Parsdorf
·	Firma Kugler Feinkost, Parsdorf
·	Getränkedienst Eberherr, Vaterstetten
·	Kfz Werkstatt Bader, Vaterstetten
·	Gemeindebücherei, Vaterstetten
·	Der Buchladen, Vaterstetten
·	RF Design, Baldham
·	Margarethen Apotheke, Baldham
·	Reisebüro Bößer, Baldham
·	Restaurant zur Landlust, Vaterstetten

Andere Anträge sind in Bearbeitung und wir werden regel-
mäßig darüber berichten. 

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.seniorenbeirat-vaterstetten.de/seniorenfreund-
licher-service.
Machen Sie mit!

Text: Beate Milde-Schmitz | Foto: SfS-Plakette, von privat

Pflanzenpaten gesucht!

Sehr gerne unterstützt der Seniorenbeirat ein Projekt der 
Gemeindebücherei: In Kooperation mit BaVa (Jugend-
zentrum Baldham-Vaterstetten) wird die Leseterrasse 

neugestaltet! 

Jetzt sind Sie gefragt. 
Gesucht sind gut erhaltene und saubere Blumentöpfe, unter 
anderem auch zum Aufhängen für die Balkonbrüstung. 

Interessiert? 
Dann wenden Sie sich bitte per E-Mail an 
bettina.scharnagl@vaterstetten.de.

Sie haben einen grünen Daumen und wollen sich bei die-
sem Projekt engagieren? 
Ab März sind motivierte und liebevolle Hobbygärtner herz-
lich willkommen.

Wir kümmern uns!

Die Webseite des Seniorenbeirats www.seniorenbeirat-
vaterstetten.de bietet Ihnen eine offene Plattform für Ideen, 
Anregungen und Fragen.

Schauen Sie rein, melden Sie sich über die Kontaktfunktion 
und sagen Sie uns, was Sie bedrückt und was Sie freut. 
Wir kümmern uns!  

Seniorenbeirat Vaterstetten 

Aktuelle Informationen 
für unsere Senioren 

Kontakt 
www.seniorenbeirat-vaterstetten.de  

oder telefonisch über  
Frau Katrin Kunze 
Tel. 	 08106 383-520
E-Mail:	 katrin.kunze@vaterstetten.de
(Koordinationsstelle Seniorenarbeit der 
Gemeinde Vaterstetten)  



www.fernsehtechnik-muetze.de
Münchener Str. 2   85646 Anzing   Tel. +49 (0) 8121 / 56 69   kontakt@fernsehtechnik-muetze.de

TV-Geräte    Satellitenanlagen    Telefonanlagen

Netzwerktechnik    Alarmanlagen    Videoüberwachungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Informationstechnik mit eigener Service-Werkstat t!
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Weihnachtswunschbaum-Aktion 2021 erneut ein Riesenerfolg

Bürgerinnen und Bürger spenden 
506 Weihnachtsgeschenke

Dass das Christkind bei der Erfüllung seiner Aufgaben 
auf die Unterstützung von Engeln setzt, ist kein großes 
Geheimnis. Dass aber so viele Engel in der Gemeinde 

Vaterstetten zu finden sind, ist einfach grandios! „Wir sind 
überwältigt, wie gut sich das Projekt bei den Bürgerinnen 
und Bürgern der Gemeinde im dritten Jahr etabliert hat! 506 
erfüllte Wünsche! Das ist umgerechnet ein Spendenauf-
kommen von mindestens 12.650 Euro, damit sind wir mehr 
als zufrieden“, bilanzieren Edith Fuchs (Leiterin OHA!) und 
Michaela Merzendorfer (Ortsvorsitzende der FU).
Dieser Erfolg zeichnete sich schon schnell ab, denn vom 
ersten Tag an herrschte Hochbetrieb: Die Weihnachtsbäume 
im OHA und an den vier weiteren Standorten waren nicht 
nur weihnachtlich geschmückt, sondern auch mit 506 ano-
nymisierten Kärtchen mit jeweils einem individuellen Wunsch 
von Menschen jeden Alters, denen es finanziell nicht so gut 
geht, bestückt. 
Die Wünsche waren allesamt außerordentlich bescheiden. 
„Vor allem Pflegeprodukte wie Duschgel und Lotion oder ein 
Gutschein für einen Einkauf von Lebensmitteln“, sagt Mer-

zendorfer. Auch Plätzchen und ein Stollen stünden auf der 
Liste. „Ein Mädchen hat sich Malstifte und einen Malblock 
gewünscht, eine junge Frau eine Pfanne.“

Ebenso breit gefächert wie das Spektrum der Wünschen-
den, ist das der Schenkenden. Mal sind es Einzelpersonen, 
mal Familien, sogar Kinder, die mit ihrem Taschengeld einen 
Wunsch übernahmen! Und so war es nicht verwunderlich, dass 
sich im Seminarraum des OHA ganz schnell die Geschenke 
stapelten und aus dem Raum eine „Engelswerkstatt“ wurde. 

Leider konnten auch diesmal die Geschenke Corona ge-
schuldet nicht bei einer Weihnachtsfeier überreicht werden 
– deshalb wurden die liebevoll verpackten Präsente recht-
zeitig zur Bescherung ausgefahren und viele Augen konnten 
so am Heilig Abend zum Leuchten gebracht werden. „Kein 
einziger Wunsch blieb unerfüllt, wir können nur von ganzem 
Herzen Danke sagen“, freut sich Michaela Merzendorfer.

Foto: privat 

v.l.n.r. Michaela Merzen-
dorfer (Vorsitzende der 
Frauenunion Vaterstetten-
Parsdorf), Edith Fuchs 
(Leiterin OHA!)
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Stoff-Haus Waldtrudering eK . 81827 München - Waldtrudering
Wasserburger Landstr. 203 (Ecke Häherweg) . Tel. 089/4306407

Sie suchen eine Festanstellung
und keinen Job?

Für unser eingeführtes Fachgeschäft für Raumausstattung,
Stoffe & Kurzwaren suchen wir für die Abteilung Stoffe - Kurz-
waren - Schneiderzubehör eine/n zuverlässige/n

Verkäufer/in
(m/w/d)

Wir wünschen uns eine/n Mitarbeiter/in mit Branchen- bzw.
Warenkenntnissen, guten Umgangsformen und Freude am
Kundenkontakt; Berufserfahrung wäre wünschenswert. Sie
sind teamfähig, kommunikativ und beratungsstark und
arbeiten gerne und aktiv im Verkauf. 

Es erwartet Sie eine Dauerstellung in einem kleinen, enga-
gierten Team, umfassende Kundenberatung und die Option,
die Abteilung weitestgehend selbstständig zu führen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann richten Sie bitte Ihre
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an Herrn R. Gres,
email: stoff-haus@t-online.de

Verein aktiver Bürger informiert:  
Vor einem Jahr begann unser Text wie folgt:

Geduld – Geduld – 
Geduld – 

…gar nicht so einfach! 

Auch nach einem Jahr voller Abstandwahrung, Masken-
tragen, Kontaktvermeidung und Impfterminjagd etc. 
hat sich an der allgemeinen Situation nicht sehr viel 

verbessert und wir brauchen Geduld – Geduld – Geduld! 
Und deshalb schenken wir Ihnen hier einen Geduldsfaden!

Eine kleine Anregung zum Nachmachen und Weiterschenken, 
damit wir alle gut ausgerüstet sind, bis wir uns wieder ent-
spannt zu unseren regelmäßigen Aktivitäten treffen können: 
Die Kulturausflüge in die Stadt, die Dorfkino-Abende, das 
gemeinsame Singen, unsere Wohlfühlspaziergänge, die 
monatlichen Zusammenkünfte der Bernsteingruppe oder 
die berni-Kindernachmittage. 

Auch unser Projekt „LEGO-Rampen“ muss warten. Allerdings 
waren die Mitglieder der Bernsteingruppe in der Zwischenzeit 
sehr fleißig und haben in Heimarbeit die zusammengebau-
ten gespendeten LEGO-Steine auseinandergenommen und 
sortiert – damit es bei der nächsten Bastelrunde möglichst 
schnell geht. Hier noch einmal ein herzliches Dankeschön an 
die Spender! Weitere LEGO-Spenden werden sehr gerne ent-
gegengenommen – bitte kontaktieren Sie uns (siehe unten).

Die ruhigere Zeit nutzen wir für unsere Planungen: 
Neue Ziele für die Kulturellen Köstlichkeiten, Filme für das 
Dorfkino, Angebote für die im März geplante Generatio-
nenwerkstatt und Ideen für das Straßenfest. 
Über neue Anregungen zur Ergänzung unserer Angebote 
freuen wir uns sehr!

Sobald die Corona-Situation es zulässt, werden wir 
Sie über die Presse und unsere Webseite www.verein-
aktiver-buerger.de informieren. 
Sie können uns aber auch jederzeit erreichen über bu-
ero@verein-aktiver-buerger.de oder telefonisch unter 
08106 2352632.

Text: Beate Milde-Schmitz 
Foto: privat 

Ca. 500 qm Ausstellungsfläche
50 Jahre Kompetenz
Modernste Technik zur  
Vermessung Ihrer Wirbelsäule*
Bettwäscherei auf Ökobasis
Weit über 100 Lieferanten
TOP-Beratung  
durch geschultes Fachpersonal
Auf Wunsch Lieferung und  
Aufbau
*nur mit Termin

100% Kompetenz, wenn es 
um GUTEN Schlaf geht.

Horst StelznerNiclas Stelzner

Bettenhaus Stelzner
Siriusstr. 9

D-85614 Eglharting

Tel.: +49 (0)8091 - 98 16
info@bettenhaus-stelzner.de
www.bettenhaus-stelzner.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr.  9.30 - 18 Uhr

Sa.     10.00 - 16 Uhr
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Sozialverband VdK informiert: 

„Wir sind und bleiben 
für Sie da“ 

Trotz der gesamtgesellschaftlichen Herausforderungen 
der letzten zwei Jahre durch das weltumspannende 
Coronavirus lautet das Versprechen des VdK an sei-

ne Mitglieder: „Wir sind und bleiben für Sie da - auch im 
neuen Jahr!“ Ein starker Vertrauensbeweis dafür sind die 
weiterhin anwachsenden Mitgliederzugänge. Im 75. Jahr 
seines Bestehens konnte der VdK Bayern im September 2021 
sein 750.000 Mitglied begrüßen – als mitgliederstärkster 
Sozialverband allein in Bayern!

Neben dem bisherigen und langjährig-erfolgreichen 
Wirken möchte der VdK in Deutschland 2022 mit großen 
Kampagnen den politischen Schwerpunkt auf wirksame 
Verbesserungen der häuslichen Pflege weitere Aktions-
punkte setzen. Durch die großzügigen Spenden kann und 
konnte der VdK betroffenen Mitbürgern in Bayern direkt 
und unbürokratisch helfen.

Um vor Ort helfen zu können, bittet der VdK-Ortsverband 
Vaterstetten/Parsdorf die betreffenden Bürger unseres 
Gemeindebereichs, die sich in aktuellen Schwierigkeiten 
befinden, sich vertrauensvoll an den Vorstand des VdK-
Ortsverbandes zu wenden. Als finanzieller Grundstock für 
sinnvolle Unterstützungen stehen dem VdK die Beträge 
aus den HWH-Spenden 2021 zur Verfügung.

Das Leben in den jeweiligen Lebenszeiten stellt die Men-
schen immer wieder vor neue Situationen, die meist Belas-
tungen der unterschiedlichsten Art mit sich bringen; zum 
Beispiel das: Der Klimawandel! Er ist seit Jahren in der 
Öffentlichkeitsmeinung präsent. Die Kosten hierfür sollen
letztlich durch die Bevölkerung finanziert werden. Die „Be-
völkerung“ sind wir alle, auch die Bürger, die der Armut 
nahe sind. Die Ärmsten von ihnen können zum einen am 
wenigsten zum Klimawandel beitragen – sie leiden an-
dererseits aber am meisten darunter. 

Für diese Zukunftsfälle will sich der VdK schon heute mit 
der Politik bemühen, die Sozialleistungen entsprechend 
anzupassen. Es gibt aber auch noch viele andere Prob-
lem-Situationen. So lässt sich jetzt schon erahnen, dass 
für den Sozialverband VdK die Themen in den nächsten 
Jahrzehnten nicht ausgehen werden, und der VdK damit 
in Zukunft noch wichtiger werden wird. 

Text: Uwe Schmidbauer 

Die Gemeinde Vaterstetten trauert um 
ihre ehemalige Behindertenbeauftragte, 

Frau Swanhild Weber,
die am 13. Dezember 2021  

im Alter von 77 Jahren verstorben ist. 

Swanhild Weber setzte sich von Oktober 2000 bis Ja-
nuar 2014 mit großem Engagement ehrenamtlich als 
Behindertenbeauftragte für die Gemeinde ein. Die In-
tegration und Förderung von Menschen mit Handicap 
lag ihr am Herzen und so agierte sie mit Leidenschaft 

als Bindeglied zwischen Menschen und Ämtern. Sie 
half bei der Beantragung von Schwerbehindertenaus-

weisen und Mobilitätshilfen ebenso wie bei Fragen 
der Eingliederung in das tägliche Leben. Der Einzelne 

war für sie wichtig.

Swanhild Weber war eine große Hilfe und Bereiche-
rung – für Vaterstettens Anwohner mit Behinderung 

wie auch für die Gemeinde. Besonders bemerkenswert 
war ihr steter Einsatz für ein „Leben ohne Barrieren“. So 
erwirkte Sie 2009 beispielsweise gemeinsam mit ihrem 
Kollegen Hermann Kinzner den behindertengerechten 
Umbau des Vaterstettener Schwimmbades. Dank dem 
Umbau von Dusche und Toiletten und der Anschaffung 

eines Duschrollstuhls und eines Schwimmbadlifters 
können seitdem auch Menschen mit körperlichem Han-

dicap ins örtliche Schwimmbad gehen. 

Aktiv war Swanhild Weber auch in der Vaterstettener 
„Bernsteingruppe“, in der sich bis heute Bürgerinnen 

und Bürger mit und ohne Behinderung treffen, um ge-
meinsame Aktivitäten zu planen und zu unternehmen. 
Ihr gefiel die Idee, Solidarität zwischen Menschen mit 
und ohne Einschränkungen zu leben, den natürlichen 

Umgang miteinander zu pflegen.

Mit großer Dankbarkeit werden wir Frau Swanhild 
Weber ein ehrendes Andenken bewahren.

Unser Mitgefühl gilt ihrer Familie.

Vaterstetten, im Januar 2022
Leonhard Spitzauer
Erster Bürgermeister

– Nachruf –
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Töpferwerkstatt im OHA!  

Töpfern  
weckt die Sinne 

Die offene Töpferwerkstatt im OHA! ist ein kreativer Ort. 
Hier gibt die Töpfermeisterin Katja das alte Handwerk 
und den Spaß am Arbeiten mit dem Naturmaterial Ton 

an Kinder und auch Erwachsene weiter. Menschen brauchen 
Freiräume, um ihre Kreativität zu entwickeln und um ihren 
eigenen Ideen eine Form zu geben. Beim Modellieren und 
Gestalten in der OHA! Werkstatt kann man erleben, wie aus 
einem einfachen Stück Ton ein eigenes Kunstwerk entsteht 
und welch ein tolles Gefühl es ist, wenn man nach dem Brand 
sein geschaffenes Werk in der Hand hält. 

Die Töpfergruppen im OHA! werden regelkonform be-
trieben, mit begrenzter Zahl an Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern und entsprechendem Abstand. 
Anmeldungen und nähere Auskünfte unter 
Tel. 08106 31202 oder edith.fuchs@awo-kv-ebe.de.

Die Töpferzeiten sind:
· für Kinder ab Vorschulalter 
	 Dienstag und Freitag 	 von 15 bis 16:15 Uhr und
		  von 16:15 bis 17:30 Uhr 
·	für Erwachsene 
	 Dienstag und Donnerstag	 ab 19:30 Uhr 
		  bis ca. 22:00 Uhr

OHA! | Offenes Haus der AWO
Hans-Luft-Weg 4 | 85591 Vaterstetten
Tel. 08106 31202 | www.awo-kv-ebe.de/OHA!
Mo. 09.00-12.00 Uhr | Di., Mi. 09:00-16:00 Uhr
Do.  09.00-12.00 Uhr | Fr. 09.00-15.00 Uhr
andere Zeiten nach Vereinbarung!

SANITÄR- UND BADINSTALLATIONSANITÄR- UND BADINSTALLATION
TRINK- UND ABWASSERINSTALLATIONTRINK- UND ABWASSERINSTALLATION
ERNEUERBARE ENERGIENERNEUERBARE ENERGIEN
HEIZUNGANLAGEN . KLIMATECHNIKHEIZUNGANLAGEN . KLIMATECHNIK
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Spenden für die Vaterstettener Tafel und den Haarer Tisch

Spendenaktion der KÖNIG APOTHEKEN

Die traditionelle Spendenaktion der KÖNIG APOTHEKEN 
war wieder einmal ein voller Erfolg. Während der ge-
samten Adventszeit spendeten sie für jeden Kunden 

10 Cent an die Vaterstettener Tafel und den Haarer Tisch. 
Besonders freuen sich Apotheker Tobias König und seine 
Nachfolgerin Dr. Andrea Gerdemann darüber, dass die Kunden 
diese Aktion seit Jahren begeistert unterstützen und fleißig 

mitspenden: „Dadurch kam in diesem Jahr die stolze Summe 
von 5.200 € zusammen. Dafür danken wir Ihnen allen ganz 
herzlich. Unseren MItarbeiterinnen und MItarbeitern gilt 
ein großer Dank, dass sie auch in diesem anstrengenden 
Corona-Jahr die Spendenaktion so tatkräftig unterstützt 
haben. Wir alle freuen uns, wenn das gesammelte Geld den 
weniger begünstigten Menschen vor Ort zugute kommt.“

20 Jahre Tafel Vaterstetten-Grasbrunn
Die Tafel Vaterstetten·Grasbrunn hat runden Geburtstag

Vor 20 Jahren, im Februar 2002, öffnete der erste Tafel-
laden im Gemeindegebiet. „Das Engagement der vielen 
Ehrenamtlichen rund um unseren Tafelladen ist gar nicht 

stark genug zu würdigen. Sie alle haben meinen Respekt. Ohne 
Sie würde nichts vorangehen“, sagt Franz Pfluger, 1. Vorsit-
zender des Vorstands der lokalen Nachbarschaftshilfe (nbh). 
In ihrer Trägerschaft läuft die Tafel Vaterstetten·Grasbrunn.  
„Der großartige Einsatz der Ehrenamtlichen gerade in diesen 
herausfordernden Zeiten ist tatsächlich immer eine Freude 
und vielleicht ein Grund zu feiern. Doch Armut und andau-
ernde Lebensmittelverschwendung bilden nach wie vor die 
Existenzgrundlage der Tafeln. Das macht nicht froh.“ 

Bis heute ist die Tafel Vaterstetten·Grasbrunn abhängig 
von Lebensmittelspenden. 
Der örtliche Lebensmitteleinzelhandel, lokale Betriebe und 
Unternehmen unterstützen die Tafel. Nicht selten geben 
Privatpersonen persönlich Lebensmittel im Tafelladen oder 
in der nbh-Geschäftsstelle an der Brunnenstraße in Baldham 
ab. Die Gemeinden Vaterstetten und Grasbrunn sind enga-
gierte Unterstützer der Tafel – erst kürzlich erhielt die Tafel 
ihren Doppelnamen – genau wie Schulen und Elternbeiräte, 
Vereine, Parteien, Pfarreien, Kindergärten und Kinderhäuser. 

Die nbh sagt allen Spendern ein großes Dankeschön für 
die jahrelange Hilfe und freut sich auf viele neue helfende 
Hände im Tafelladen.

Wer Lebensmittel spenden will, kann sich an der Tafel-
Wunschliste orientieren. Sie ist auch online einsehbar 
und wird stetig aktualisiert. Mehr Information zur Ge-
schichte der Tafel Vaterstetten·Grasbrunn gibt es auf 
der nbh-Homepage. 

Text: Bea Hufelschulte
Foto: NBH

Wer spenden möchte, kann sich an der Tafel-Wunschliste orientieren. 
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Gemeinde Vaterstetten verhilft der Musikschule 
zu besseren Unterrichtsbedingungen

Zum Jahresauftakt hatte Musikschulleiter Bernd Kölmel hohen Besuch im Musikschulhaus

Bürgermeister Leonhard Spitzauer wollte es sich nicht 
nehmen lassen, den neu ausgebauten Schlagzeugun-
terrichtsraum in Augenschein zu nehmen. Der weitere 

Unterrichtsraum wurde notwendig, weil die Nachfrage bei 
Schlagzeug groß ist und der frühere Übungsraum in der Wen-
delsteinschule weggefallen war.

Wir freuen uns sehr über den Support der Gemeinde in Form 
eines Zuschusses. Die Investition zur Verbesserung der Schall
isolation im Schlagzeugraum der Musikschule war längst 
überfällig.“ so Bernd Kölmel, der Musikschulleiter. 

Bernd Kölmel ist sich sicher, dass diese Investition auch da-
für sorgt, dass das Umfeld und die Mitnutzer im Gebäude 
(die VHS und die Kinderland Kita) keine Mehrbelastungen 
mehr haben und so ein gutes nachbarschaftliches Mitein-
ander möglich bleibt. Die Gemeinde unterstütze dies durch 
die Anschaffung von speziellen Akustikvorhängen und ei-

nem Lüftungsgerät mit ingesamt 1.250 Euro. Bürgermeister 
Spitzauer überzeugte sich vor Ort persönlich von der Qualität 
der neuen Anschaffungen und ließ es sich nicht nehmen, es 
am Schlagzeug selbst einmal zu versuchen. Wer weiß – ein 
Schlagzeug spielender Bürgermeister, wäre mal etwas Neues 
im Landkreis. Kölmel bestätigte Spitzauer mit einem Schmun-
zeln eine gewisse Begabung und dankte dem Bürgermeister 
herzlich für die Unterstützung.

Foto: privat 

Die Musikschule nimmt 
Anmeldungen zum Musikunterricht jederzeit an und 
berät gerne. 
Tel. 	 08106 9954930 
E-Mail:	 service@musikschule-vaterstetten.de
www.musikschule-vaterstetten.de

BILDUNG & KULTUR

Bürgermeister Leonhard Spitzauer und Musikschulleiter Bernd Kölmel vielleicht demnächst mal als Drumset-Duo
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Remigius Streibl    

* 11.01.1912   02.01.2000 

Langjähriger Landrat hätte 110. Geburtstag

Wir sind für Sie da, egal ob Montage,
Wartung, Reparatur oder Sicherheit!

Dorfstraße 10 . Vaterstetten
Telefon 08106 / 68 60

Kfz-Meisterbetrieb seit 1979

Remigius Streibl, von 1952 bis 1978 Land-
rat des Landkreises Ebersberg, hätte 
am Dienstag, 11. Januar 2022 seinen 

110. Geburtstag gehabt. 

Die 26 Jahre seiner Amtszeit zeichnen sich 
durch eine kontinuierliche Weiterentwicklung 
des Landkreises aus. Eine moderne Infra-
struktur entstand nach und nach: Der Neu-
bau eines Kreiskrankenhauses steht ebenso 
dafür wie die Gründung und der Neubau 
der Gymnasien in Grafing, Vaterstetten und 
Markt Schwaben, der Realschulen in Ebers-
berg und Markt Schwaben oder der Ausbau des Kreis- und 
Gemeindestraßennetzes. In dieser Zeit erhielt der Landkreis 
mit den beiden S-Bahn-Trassen einen direkten Anschluss 
an den Großraum München und die Landeshauptstadt. 

Als Mitglied des Vorstandes der Gemeinnützigen Woh-
nungsbaugesellschaft für den Landkreis Ebersberg und 
als Vorsitzender des Verwaltungsrates der Kreissparkasse 
Ebersberg wirkte Streibl an maßgeblicher Stelle an der Behe-
bung der damaligen Wohnungsnot und an der Finanzierung 
des sozialen Wohnungsbaus mit. 

Hoch angerechnet wurde und wird Streibl sein Einsatz ge-
gen eine Auflösung des Landkreises Ebersberg im Zuge der 
Gebietsreform Anfang der Siebzigerjahre. Gemeinsam mit 
dem Ebersberger Landtagsabgeordneten Otto von Feury 
war es ihm 1971 gelungen den Fortbestand des Landkreises 
in fast unveränderten Grenzen sicherzustellen. 

Am 11. Januar 1912 wurde Remig Streibl in Ebersberg ge-
boren. Nach dem Besuch der örtlichen Volksschule setzte 
er seine Ausbildung an der Realschule Wasserburg, der 
Oberrealschule Rosenheim und dem Luitpoldgymnasium 
in München fort, an dem er 1931 seine Hochschulreife er-

langte. In den Folgejahren studierte Streibl 
an der Universität in München Rechts- und 
Staatswissenschaften. 1934 legte er die 1. 
Prüfung für den höheren Justiz- und Verwal-
tungsdienst ab. Im Laufe seiner Referen
darzeit war er zunächst am Amtsgericht und 
am Landratsamt in Ebersberg eingesetzt, 
später dann bei verschiedenen Behörden 
in München. 1937 legte er die große juristi-
sche Staatsprüfung ab. Daran anschließend 
promovierte er zum Doktor der Rechtswis-
senschaften. Im Jahr 1938 wurde Streibl in 
den höheren Verwaltungsdienst übernom-

men und war daraufhin als juristischer Staatsbeamter der 
Regierung von Oberbayern bei den Landratsämtern in Bad 
Aibling, Weilheim und Mühldorf beschäftigt. 1941 erhielt 
er seine Einberufung zum Kriegsdienst. 1945 geriet er bei 
Kriegsende in Lettland in russische Gefangenschaft, aus 
der er erst vier Jahre später nach Ebersberg zurückkehrte.

1950 nahm Streibl seinen Dienst bei der Regierung von 
Oberbayern wieder auf. Als 1952 die dritten Kommunal-
wahlen nach dem Zweiten Weltkrieg anstanden, wurde der 
parteilose juristische Sachgebietsleiter von der Bayernpartei 
und vom Block der Heimatvertriebenen und Entrechteten 
als Gegenkandidat zum amtierenden Ebersberger Land-
rat Dr. Alois Keßler aufgestellt und als dessen Nachfolger 
gewählt. Bei den Kommunalwahlen 1956, 1960, 1966 und 
1972 blieb er stets ohne Gegenkandidaten und wurde mit 
überragenden Wahlergebnissen jeweils in seinem Amt be-
stätigt. 1978 trat er schließlich in den Ruhestand.

Streibl, der seit 1950 verheiratet war und aus dessen Ehe 
zwei Kinder hervorgegangen waren, starb am 2. Januar 
2000.  

Foto: LRA Ebersberg 
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Ein teuflisch 
gutes Konzert 

Live-Konzert für die Musikklassen

Neues Semester
programm der vhs

Semesterschwerpunkt „Aufwind“ 

Endlich wieder ein Live-Konzert erleben, das durften unsere 
Musikklassen, noch im Dezember. Sie waren begeistert. Anders 
als über den Musikkanal im Netz hörten Schülerinnen und 

Schüler der RSV verschiedene Werke in der Kirche Maria-Königin 
in Baldham. Man spürte den satten warmen Ton des Sängers 
Thomas Schütz, der den großen Raum - ganz ohne Mikro – erfüllte. 
Auch der Klang der Violine, den der Künstler Anton Roters seinem 
Instrument in seiner Vielfalt von den höchsten bis zu den tiefsten 
Tönen virtuos entlockte, faszinierte die jungen Zuhörerinnen und 
Zuhörer auf Anhieb. 
Ermöglicht wurde die Veranstaltung durch die Internationale Stif-
tung zur Förderung von Kultur und Zivilisation, die sich u.a. für die 
„Neu“-Belebung des kulturellen, musikalischen Lebens an Schulen 
einsetzt. Mit einem abwechslungsreichen Programm aus der Ba-
rockzeit bis zur Moderne wurden bekannte und selten aufgeführte 
Werke gespielt. 
Ted Ganger, der nicht nur den Klavierpart der beiden Kunstlieder 
„Willkommen und Abschied (F. Schubert) und „Der Mond hat eine 
schwere Klage erhoben“ (H. Wolf) eindrucksvoll wiedergab, sondern 
auch eine Eigenkomposition vortrug, führte die Jugendlichen in die 
Entstehung seines Songs „Voices“ ein. Auf seine Frage, wer von den 
Schülerinnen und Schüler bereits selbst Stücke schreibe, meldeten 
sich ein paar wenige. So wurden durch dieses Konzert auch einige 
ermutigt, künftig eigene Gedanken musikalisch umzusetzen!
Aber auch das Caprice Nr. 5 von N. Paganini und die Teufelstriller-
sonate von Giuseppe Tartini beeindruckte. Ein Raunen ging durch 
den Kirchenraum, als die Schülerinnen und Schüler erfuhren, dass 
der Künstler täglich vier Stunden übe. Ist das der Weg zum teuflisch 
guten Musiker?, fragten sich daraufhin ein paar Jugendliche.
Begeisterung wurde besonders am Schluss ausgelöst, als Thomas 
Schütz geschickt bei einem Rezitativ und einer Arie aus „La nozze di 
Figaro“ von Mozart zwei Schüler als Susanna und Figaro spontan 
in die Handlung einbezog. Trotz der italienischen Sprache verstand 
dadurch jeder Zuhörer sofort den Inhalt der Szene.
Die RSV dankt den drei Künstlern und der Stiftung für dieses beson-
dere Konzerterlebnis und freut sich auf die zweite Veranstaltung 
im Rahmen des Projekts „Musik für Schüler“. Ein herzliches Danke-
schön geht auch an die Pfarrei Maria Königin, die der RSV ihren 
Kirchenraum mit der herrlichen Akustik zur Verfügung gestellt hat.
Text: A. Rötzer-Doll 

Das vhs-Team hat sich für das kommende Frühjahrssemes-
ter für das Thema „Aufwind“ entschieden. Es ist ein positiv 
stimmendes Thema, das sehr gut in die Frühjahrs- und 

Sommerzeit passt. Daher gibt es auch viele Angebote an der 
frischen Luft, wie z.B. Outdoor-Sprach- und Spielaktivitäten, 
viele Wander- und Radltouren, unter anderem zu Windkraft- 
und Energieprojekten sowie Exkursionen. Aber auch im Bereich 
Lernen und Kompetenzentwicklung gibt es zahlreiche Kurse und 
Seminarangebote passend zum Semestermotto. Der Bereich 
Politik und Gesellschaft greift das Thema wie immer aus vielen 
Perspektiven auf. In der Reihe „Aufwind“ gibt es Themen zu 
unterschiedlichsten Bereichen, von der Energiegewinnung über 
historische, wirtschaftliche hin bis zu Technikthemen wie z.B. 
der Luft- und Raumfahrt. Dabei unterstützen die vhs Vaters-
tetten wieder viele Experten und Expertinnen aus der Region. 
In anderen Fachbereichen erwarten Interessierte z.B. ein Vor-
trag zu einer Weltumseglung, es werden Windspiele gebas-
telt, es gibt einen Drohnen-Einführungskurs u.v.m. Online- und 
Hybridkurse werden feste Bestandteile des Angebotes der 
vhs Vaterstetten, ebenso wie unsere Live-Stream-Sendungen. 

Den Auftakt für das neue Semester macht die Veranstaltung 
„Zukunft der Energieversorgung“. Prof. Michael Zäh (TUM) 
berichtet in einem kurzen Vortrag über seine Arbeit in diesem 
Bereich, unter anderem aus dem Forschungsprojekt SynErgie in 
der Modellregion Augsburg. SynErgie erforscht, entwickelt und 
demonstriert erstmals branchenübergreifend, wie insbesondere 
energieintensive Produktionsprozesse und Querschnittstechno-
logien an eine schwankende Stromversorgung anzupassen sind. 
Explizit liefert er Argumente für die Führungsrolle Deutschlands 
in Sachen Energie und CO2 und erläutert die wirtschaftliche 
Bedeutung der Windkraft für weite Teile der Industrieproduk-
tion. In der anschließenden Runde werden Expertinnen und 
Experten für erneuerbare Energien aus dem Landkreis Ebersberg 
auf den Vortrag bezugnehmend miteinander diskutieren und 
die Zukunftsplanungen zum Thema „Energiewende“ in unserer 
Region darstellen. 
Die Hoffnung, wieder ein ganz „normales“ Leben zu leben, hat 
sich leider bis zur Fertigstellung des Heftes nicht erfüllt. Es ist 
damit zu rechnen, dass wir auch im Sommer weitere Einschrän-
kungen haben werden. Daher haben wir uns dazu entschieden, 
weiterhin in den bereits betroffenen Kursen den sogenann-

ten Corona-Soli einzukalkulieren. Wir 
bitten Sie um Verständnis dafür. Das 
Titelbild ist wie immer das Siegerfoto 
des Wettbewerbs unseres Fotoklubs. 
Es trägt den Titel „Aufwind“ und wur-
de von Bettina Obert fotografiert. 

vhs Vaterstetten e.V. 
Baldhamer Str. 39
85591 Vaterstetten 
Tel. 08106 359 035 
www.vhs-vaterstetten.dewww.vhs-vaterstetten.de

Mitgliedsgemeinden
Anzing

Grasbrunn
Pliening

Poing
Vaterstetten

Zorneding

Volkshochschule
Vaterstetten e.V.

Frühjahr/ Sommer 
2022

AUFWIND

Szene aus Figaros Hochzeit v. Mozart: Graf Almaviva (Thomas 
Schütz) mit Susanna (Katharina Jörg) 
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Unser neuer 
 Lieblingsplatz!

Baumann Küchen & Wohnkultur GmbH
Gewerbegebiet Ebersberg Ost
Langwied 13 direkt an der B 304
85560 Ebersberg    Tel 08092 8577 80 www.baumann-kuechen.de

Terminvereinbarung unter: 
www.profi coachschule.de
lungmus@profi coachschule.de

0170 - 6113080
85598 Baldham
Adolf-Lehne-Weg 12

Heidi Lungmus
 Lernstrategien
 Lernberatung
 Lebensberatung



42 | LEVA! | Ausgabe 2/2022 

www.zahnarzt-fischer.com

Bahnhofstraße 36
85591 Vaterstetten
(08106) 30 62 910

• Vollkeramik
• Parodontologie
• Endodontie
• Zahnärztliche Chirurgie
• Bleaching
• Prophylaxe
•• Implantologie
• Ästhetische Zahnheilkunde

Unsere Leistungen:

Ihre Spezialistin für
Permanent Make-up

und
Kosmetik

Katharina 
Patrini

- Studio für gesunde Schönheit
Schwalbenstraße 7 . 85598 Baldham 
Tel. 08106 3804667 . E-Mail: info@feine-haut.com

Ihr starker Partner für:

• Photovoltaik
• Elektroinstallation
• E-Mobility
• Gebäudetechnik

Steidl Elektro
Schwaigerstr. 65
85646 Anzing

Tel.: 08121 99544 - 77
Email: servus@steidl-elektro.de
Web: www.steidl-elektro.de

Genießen Sie Ihren Urlaub.
Zuhause.

Ihr regionaler Ansprechpartner vor Ort:
Handelsvertretung für Schwimmbad & Zubehör Robert Steidl
Am Sportzentrum 3  I  85646 Anzing  I  Tel. 0179 1073232 
Ansprechpartnerin: Claudia Steidl

info@handelsvertretung-steidl.de
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WIRTSCHAFT & UMWELT

Wann die nächste S-
Bahn kommt verrät 
der S-Bahn-Fahrplan 

im EC-Karten Format für 2022, 
von Optik Colin. 

Seit Jahren konzipiert für den 
Geldbeutel oder die Handta-
sche: Der beliebte Fahrplan in EC 
Kartengröße für die S-Bahnen S6 
(S4 bei Stoßzeiten) mit aktuellem 
Kalender für das Jahr 2021.

Wie jedes Jahr hat ihn Jean Colin, 
der seinen Meisterbetrieb „Optik 
Colin“ seit über 30 Jahren ganz 
in der Nähe des S-Bahnhofs Va-
terstetten betreibt, in Feinarbeit 
gestaltet und gedruckt. Die Idee 
dahinter ist ein einfacher und 
kompakter Plan, auf dem man 
sehr schnell die Verbindungen 
von und nach München finden 
kann. 

Den Fahrplan erhalten Sie 
…kostenlos am Empfang 
im Rathaus der Gemeinde 
Vaterstetten, vielen öffentli-
chen Stellen sowie in einem 
Aufsteller vor dem Geschäft 
„Optik Colin“ in der Schwal-
benstraße 4 in Vaterstetten 
(Nähe S-Bahn). 

Vielen Dank an Herrn Jean Colin 
für sein Engagement. Der Plan 
ist ein gelungenes und beliebtes 
Werk bei unseren Bürgerinnen 
und Bürgern. Er ist gültig bis Mit-
te Dezember 2022. „Dann werde 
ich wieder tätig.“, verspricht Herr 
Colin. 

Der Colin-
Fahrplan 

ist wieder da!

Zum offiziellen ersten Spatenstich 
Neues Wohngebäude für Pflegepersonal in Ebersberg

Am Freitag, 14. Januar 2022 startete die Wohnbaugesellschaft Ebersberg WBE 
gKU mit einem offiziellen ersten Spatenstich den Bau eines Wohngebäudes für 
Pflegepersonal in der Pfarrer-Guggetzer-Straße in Ebersberg. Direkt gegenüber 

der Kreisklinik lässt sie 22 neue Wohnungen errichten. „Der Landkreis ist Gründungs-
mitglied der WBE gKU. Deshalb freue ich mich besonders, dass nach der Stadt Grafing, 
den Gemeinden Moosach und Anzing nun der Landkreis ein Grundstück für einen 
weiteren Wohnungsneubau zur Verfügung stellt“, so Brigitte Keller, Vorstand der WBE 
gKU. Und Landrat Robert Niedergesäß: „Der Landkreis hat sich zum Ziel gesetzt den 
Bau von bezahlbarem Wohnraum konsequent zu fördern. Mit der WBE haben wir einen 
Akteur im Landkreis, der die Realisierung kommunaler Wohnbauprojekte aktiv anpackt. 
Das neue Wohnungsangebot für Pflegekräfte unterstützt unsere Kreisklinik in einer 
Zeit, in der es nicht einfach ist, gut qualifizierte Pflegende zu finden.“ Martin Ellmau-
rer, stellvertretender Geschäftsführer der Kreisklinik ergänzt: „Eine kleine bezahlbare 
Wohnung in guter Lage nahe am Arbeitsplatz ist ein sehr gutes Angebot an unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Vor allem im Schichtdienst ist ein kurzer Arbeitsweg 
ein großes Plus. Wir sind dem Landkreis sehr dankbar, dass er sich hier engagiert.“

Der Neubau umfasst 22 etwa 30 Quadratmeter große möblierte Einzimmerwohnungen. 
Sie werden zu einer Kaltmiete unter zehn Euro pro Quadratmeter vermietet. Die Realisie-
rung des Wohngebäudes hat die WBE an einen Generalübernehmer vergeben. Die Firma 
Geiger Holzbausysteme errichtet es schlüsselfertig in Holzmodulweise nach dem KFW-
40-Energiestandard. 

Die Baukosten belaufen sich auf etwas über drei Millionen Euro. Mehr als die Hälfte, nämlich 
55 Prozent der Bausumme, fördern der Freistaat mit seinem Kommunalen Wohnraumförde-
rungsprogramm, der Landkreis Ebersberg und die KFW-Bank. Wenn alles nach Plan läuft, 
wird das Gebäude Ende Juli 2022 fertiggestellt sein. Im August dieses Jahres könnten dann 
die ersten Mieterinnen und Mieter einziehen. Die schnelle Realisierung ist möglich, weil 
von der Architektenleistung bis zur schlüsselfertigen Übergabe alles in einer Hand liegt. 

Text: Evelyn Schwaiger, LRA Ebersberg | Foto: LRA Ebersberg

v.l.: Architekt Klaus Beslmüller, Martin Ellmaurer, stellvertretender Geschäftsführer der Kreisklinik, 
Ebersbergs Bürgermeister Ulrich Proske, der stellvertretende Landrat, Walter Brilmayer, Brigitte 
Keller, Vorstand der WBE gKU, Mario Reisacher von der Firma Geiger sowie Harald Ganghofer.
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Kay trifft…
…Heiko Schmidt, neuer Herausgeber vom „Lebendigen Vaterstetten“

Kay im Interview 
mit Heiko Schmidt

Heiko Schmidt ist, zusammen mit seiner Frau Christine, Ver-
lagsinhaber des IKOS Verlages in Hallbergmoos und neuer 
Herausgeber unseres beliebten Gemeindemagazins.  

KAY RAINER: Herr Schmidt, wir freuen uns, dass Sie mit dem 
IKOS Verlag ab sofort unser „Lebendiges Vaterstetten“ her-
ausgeben. Was hat Sie dazu bewogen, sich im Rahmen der 
Ausschreibung zu bewerben?
Heiko Schmidt: Wir wurden, wie die anderen 
Teilnehmer auch, von der Gemeinde Vaterstet-
ten angeschrieben, ob wir Interesse hätten, 
an der Ausschreibung des Magazins teilzu-
nehmen. Da wir das „Lebendige Vaterstetten“ 
bereits sehr gut kannten und uns schon mal vor 
10 Jahren darum beworben hatten, haben wir 
an der Ausschreibung wieder teilgenommen. 
Hinzu kam die Nähe der Gemeinde Vaterstet-
ten zu den Gemeinden Haar und Putzbrunn, 
für die wir bereits Gemeindezeitungen publi-
zieren. Das „Haarer Echo“ machen wir seit 2009 und „Unser 
Putzbrunn“ seit 2019. Wir haben uns letztes Jahr auch in 
der Gemeinde Grasbrunn beworben und werden auch die 
„Grasbrunner Nachrichten ab dem 1. April produzieren. Das 
schafft Synergieeffekte und eine Win-Win-Situation für alle 
Beteiligten. Vaterstetten ist eine sehr schöne Gemeinde und 
geschäftlich gesehen natürlich auch sehr attraktiv, da dort 
viel Gewerbe ansässig ist.

Erzählen Sie unseren Leserinnen und Lesern ein bisschen 
über den IKOS Verlag. Seit wann gibt es ihn? 
Wo liegen die Verlagsschwerpunkte?
Den IKOS Verlag habe ich zusammen mit meiner Frau am  
1. Januar 1994 gegründet – wir sind jetzt im 28. Jahr. Ich 

komme aus dem Vertrieb und so entstand die Idee, Anzei-
genfinanzierte Bürgerinformationsbroschüren für Städte und 
Gemeinden herauszubringen.  
Unsere erste Eigenproduktion war dann das AKTIVO Freizeit-
magazin übergreifend für die Landkreise Erding und Freising. 
2006 haben wir dann die erste Ortszeitung als Herausgeber 
publiziert, für unsere Heimatgemeinde Hallbergmoos. Bald 
umfasst unser Portfolio 10 Zeitungen. 

Die Schwerpunkte des IKOS Verlag liegen bei 
Broschüren und Zeitungen – finanziert durch 
Anzeigen. Das Wichtigste für uns war und ist 
immer noch, für unsere Kunden und Leser da zu 
sein. Der persönliche Kontakt ist uns wichtig, 
angefangen bei mir als Herausgeber, über die 
Grafik bis hin zum Vertrieb. Für einen Kunden 
nicht erreichbar zu sein, ist für uns ein No-Go! 

Ist Ihre Frau auch im Verlag im Vertrieb tätig? 
Meine Frau kümmert sich um Buchhaltung, Finanzen und 
um alles, was verwaltungsseitig anfällt und hilft bei vielen 
Entscheidungen, die unseren Verlag betreffen. Sie bringt sich 
auch kreativ ein und hat viele grafische Elemente mit in die 
Verlagsarbeit eingebracht, sie hat hier ein sehr gutes Gespür. 

Was macht den Verlag und seine Mitarbeiter besonders? 
Wo liegt ihre Leidenschaft?
Was uns wirklich besonders macht, ist der Zusammenhalt im 
Team. Egal wer, ob Assistenz, Grafik oder unsere freien Jour-
nalisten, alle „sind“ der IKOS Verlag! Wir leben das. Ich kann 
mich immer und jederzeit zu 100% auf mein Team verlassen. 
Die meisten sind über 10 Jahre bei uns beschäftigt und das 
macht uns so besonders. 

Das Wichtigste 

für uns war und ist 

immer noch, für 

unsere Kunden und 

Leser da zu sein. 
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         Zuverlässig 
und langlebig

bieten Schutz
Vaterstettener Str. 7,  85598 Baldham, www.seidel-sonnenschutz.de

Tel. 08106 - 89 91 36

Rollladen
Bedauerlich ist, dass ich persönlich im Moment nicht so in 
Vaterstetten präsent sein kann, wie ich es gerne wäre. Co-
rona bremst uns hier leider etwas aus. Aber wenn sich die 
Lage hoffentlich bald beruhigt, dann werde ich auf alle Fälle 
regelmäßig bei Ihnen in der Gemeinde vor Ort sein. Das ist mir 
wirklich wichtig: das persönlich Gespräch mit den Kunden zu 
suchen und zu pflegen. Nichtsdestotrotz ist mir aufgefallen, 
dass alle Kunden, mit denen wir bis jetzt in Kontakt getreten 
sind, unglaublich positiv und aufgeschlossen auf mich und 
die Kollegen reagiert haben. Das „Lebendige Vaterstetten“ 
hat eine anerkannt hohe Qualität und viele Kunden sind 
gerne wieder mit an Bord. Sie freuen sich schon auf diese 
neue Ausgabe. 

Ein neues Projekt, ein neuer Auftrag bietet auch immer 
Raum für Kreativität. Wie viele Ihrer Mitarbeiter arbeiten 
für das „LeVa“?  Und was haben Sie und Ihr Team sich für das  
„Lebendige Vaterstetten“ vorgenommen? 
Im Endeffekt arbeiten wir alle daran – wir, das sind drei Gra-
fiker, meine Verlagsassistentin, eine Teamassistenz, meine 
Frau und ich. In der Regel arbeiten wir immer alle an einem 
laufenden Projekt, Hand in Hand. 

Was erwartet den Leser Neues im LeVa? 
Was bleibt gleich, was wurde verändert? 
Uns war wichtig, dass das Magazin ein neues Design be-
kommt, dass das Layout etwas ruhiger wird – Werbeanzeigen 
an festen Stellen, ein neuer Schrifttyp, solche Dinge. So können 
sich die Leserinnen und Leser besser auf den einzelnen Artikel 
konzentrieren und die Anzeigen bleiben trotzdem hängen. 
Aber das Wichtigste ist natürlich, dass sich die Leserinnen 
und Leser weiterhin wiederfinden, denn es ist ihr „Lebendiges 
Vaterstetten“.

Was machen Sie in Ihrer Freizeit? 
Haben Sie besondere Hobbys? 
Ich bin leidenschaftlicher Harley-Davidson-Fahrer, zusam-
men mit meiner Frau. Wir sind beide davon begeistert und 
versuchen so, die freie Zeit, die wir haben, gemeinsam zu 
verbringen. Darüber hinaus bin ich aber auch sportlich viel-
seitig aktiv – Rennradfahren, Mountainbiken und Laufen. 
Die Verlagsarbeit ist viel Kopfarbeit und dabei kann ich gut 
abschalten. 

Was verbinden Sie persönlich mit Vaterstetten? / 
Welchen persönlichen Bezug haben Sie zu Vaterstetten?
Ich glaube, das Schöne an Vaterstetten ist für mich, dass ich 
bei unseren Neukunden so gut aufgenommen wurde. Bisher 
hatte ich noch nicht so viel Bezug zur Gemeinde. Doch die 
Kundengespräche waren wirklich toll und das verbindet einen 
dann sofort mit dem Ort. Obwohl wir persönlich, wie schon 
gesagt, noch nicht vor Ort sein konnten, ist man uns sehr 
offen begegnet. Das ist ein sehr großer Vertrauensvorschuss 
von den Gewerbetreibenden Ihrer Gemeinde! Dafür möchten 
wir uns an dieser Stelle schon einmal bedanken. 

Ich danke Ihnen ganz herzlich für das Interview!
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NOTRUF & WICHTIGE NUMMERN
Wohnrecht oder Nießbrauch?

Wohnen & Gut Leben schließt wichtige Lücke 
bei der Immobilienverrentung 

Wer darüber nachdenkt, im 
Alter seine Immobilie zu 
verrenten, sollte den Un-

terschied zwischen lebenslangem 
Wohnrecht und Nießbrauch kennen. 
Zwar gelten für beide die Grundzü-
ge der Immobilienverrentung: Der 
Verkäufer bleibt weiterhin wirtschaft-
licher Eigentümer seines Zuhauses. 
Er bekommt für sein Wohneigen-
tum einen fairen Preis und die Ga-
rantie, solange er lebt mietfrei darin 
wohnen zu können. Doch in einem 
Punkt unterscheiden sich die beiden 
Modelle fundamental: Was passiert, 
wenn man aus dem Eigenheim aus-
ziehen möchte oder muss? 

Diese Frage stellt sich häufi ger als 
man denkt. Zum Beispiel, wenn es 
die Gesundheit erfordert, etwa in ein 
Heim zu ziehen. Oder wenn man mit 
einem neuen Partner zusammenzie-
hen möchte. Wer kümmert sich dann 
um einen Mieter? Wer um notwendi-
ge Renovierungen? 
Bei einer Verrentung mit Nießbrauch 
sind Senioren meist auf sich allein ge-
stellt. Sie müssen alles selbst regeln, 
sowohl die Neuvermietung als auch 
vorab fällige Renovierungen. Egal, ob 
sie gesundheitlich angeschlagen sind 
oder mit Vermietungsfragen vertraut 
sind. Diese Lücke hat Anton Hilt-
mair von der Wohnen & Gut Leben 
GmbH, jetzt geschlossen. Mit seinem 
Modell für lebenslanges Wohnrecht. 

Mehr Komfort für Senioren 
„Wir haben in den letzten Jahren 
zusammen mit Rechtsanwälten und 
Notaren eine Möglichkeit entwickelt, 

mit der sich unsere Kunden bei ei-
nem Auszug um nichts mehr küm-
mern müssen“, so der Münchner. 
Die Senioren ziehen die Tür hinter 
sich zu und erhalten schon im Folge-
monat Geld vom Käufer ihrer Immo-
bilie für die Vermietung. Entweder in 
Form einer monatlichen Leibrente 
oder als einmalige Abfi ndungszah-
lung. Je nachdem was sie aktuell be-
vorzugen. Denn alle Zahlungen und 
Vereinbarungen werden bereits zum 
Zeitpunkt des Verkaufs klar geregelt.

 Rechtliche Sicherheit 
„Unsere Kunden bestimmen schon 
jetzt über die fi nanzielle Zukunft im 
Falle ihres Auszugs“, erklärt Hiltmair 
die Nachhaltigkeit seines Modells. 
Und sein Modell ist absolut sicher, 
denn alle Vertragsdetails werden ins 
Grundbuch eingetragen und notari-
ell beurkundet. Und sollte die Leib-
rente tatsächlich ausfallen, so haben 
die Senioren ein einseitiges notariel-
les Rücktrittsrecht. Dann bekommen 
sie umgehend ihre Immobilie zurück. 

 Starke Nachfrage 
„Wir haben dieses Modell entwickelt, 
weil wir unseren Kunden einen größt-
möglichen Komfort bieten wollen. Un-
sere Gespräche haben gezeigt, dass 
viele Senioren bereits bei Vertragsab-
schluss alles regeln möchten“, so der 
Geschäftsführer der Wohnen & Gut 
Leben GmbH. Während sich in den 
letzten Jahren vor allem der Nieß-
brauch als gängiger Begriff am Markt 
etabliert hat, sieht Hiltmair seit 2020 
einen klaren Trend: „Das Wohnrecht 
gewinnt deutlich an Beliebtheit.“ 

Beide Modelle sind sicher
Wenn eine spätere selbständige 
Vermietung in Betracht kommt, ist 
auch Nießbrauch weiterhin attraktiv. 
Die heutigen Kaufpreiserlöse sind 
bei beiden Varianten nahezu iden-
tisch. Ebenfalls gleich ist die rechtli-
che Sicherheit, weiterhin ein Leben 
lang ungehindert in der Immobi-
lie verbleiben zu können: Sie liegt 
sowohl beim Nießbrauch als auch 
beim Wohnrecht bei einhundert 
Prozent. Sie wird in beiden Fällen 
im Grundbuch und durch einen no-
tariellen Vertrag garantiert. Für vie-
le Notare gehört die Verrentung mit 
Nießbrauch oder Wohnrecht mitt-
lerweile zur täglichen Arbeit. 

Wohnrecht oder Nießbrauch
Welches Modell ist besser? Die ent-
scheidenden Fragen, die sich Se-
nioren stellen sollten bei der Wahl 
zwischen Wohnrecht und Nieß-
brauchrecht lautet: Wie will ich bei 
einem möglichen späteren Auszug, 
etwa in ein Seniorenheim, verfah-
ren? Will ich die Immobilie selbst 
vermieten? Bin ich dann aufgrund 
des Alters und meiner körperlichen 
Verfassung noch in der Lage, mich 

um eine Vermietung zu kümmern? 
Kann ich gegebenenfalls Renovie-
rungen vornehmen, um einen zah-
lungskräftigen Mieter zu finden? 
Die Antworten darauf führen zum 
richtigen Modell.

Ehrlicher Partner 
Wohnen & Gut Leben hat schon vie-
len Senioren zur richtigen Entschei-
dung bei der Immobilienverrentung 
verholfen. Das lokale Unternehmen 
ist auf den oberbayrischen Raum 
spezialisiert und berät auch Sie 
gerne kostenlos und unverbindlich 
über die Vorzüge der verschiedenen 
Modelle. Nicht zuletzt durch die Ex-
pertise von Anton Hiltmair und sei-
nem Team ist die Zahl der Eigen-
heimbesitzer, die durch Verrentung 
schon heute vom Wert ihrer Immo-
bilie profi tieren, in den letzten Jah-
ren in Oberbayern stark gestiegen.

Kostenlose und unverbindliche 
Beratung oder Informations-
unterlagen anfordern:
Wohnen & Gut Leben GmbH
Maria-Theresia-Straße 1, 81675 München
Telefon:  089 21909310
E-Mail: info@wohnenundgutleben.de

Wissenswertes 
zur Immobilienverrentung

Tipp vom Immobilienexperten: 
Welche Verrentungsvariante zu Ihrer persönlichen 
 Situation und Ihren Wünschen passt, fi nden Sie ganz 
einfach mit 10 Fragen heraus – kostenfrei und un-
verbindlich auf www.wohnenundgutleben.de

Die Modelle

Es gibt verschiedene Modelle, 
seine Immobilie in Barvermögen 
umzuwandeln ohne Ausziehen 
zu müssen.

Verrentung
· mit Nießbrauch
· mit Wohnrecht
· auf Leibrente
· mit Rückanmietung

Erkundigen Sie sich nach den 
Unterschieden und welches 
Modell zu Ihnen passen könnte.

Die wichtigsten Vorzüge

· Sie verbessern Ihre 
fi nanzielle Situation

· Sie können Restschulden tilgen

 · Sie bleiben weiterhin lebenslang 
in Ihrem Zuhause wohnen

· Sie können Ihren Partner 
 absichern

· Sie müssen sich nicht mehr um
  Instandhaltungskosten kümmern

· Sie können Ihre Kinder & Enkel 
unterstützen

– Anzeige –
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Verkäufer bleibt weiterhin wirtschaft-
licher Eigentümer seines Zuhauses. 
Er bekommt für sein Wohneigen-
tum einen fairen Preis und die Ga-
rantie, solange er lebt mietfrei darin 
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Eine Auswahl aus über 500 gesunden HANF-Produkten erwartet Sie in unseren Räumen
z.B. für jeden erschwinglich, unsere eigenen Vollspektrum CBD Öle:  

3,2 % für 30,- €          10 % für 39,- €          15 % für 49,- €

Ihre Gesundheit liegt uns am Herzen, deswegen bieten wir Ihnen Hochwertige HANF Produkte 
zum Vorteilspreis zum Kennenlernen an. Alles in einem Gesundheits- Paket, damit Sie 

feststellen können wie HANF auch ihnen helfen kann. Testen Sie selbst welches CBD Öl 
Ihnen am besten hilft, den schließlich gibt es in der EU 52 zugelassene Hanfsorten mit 

unterschiedlicher Genetik und jede wirkt bei jedem unterschiedlich da auch wir Menschen 
unterschiedliche Genetik haben. Gesundheits- Paket beinhalten:

Ein starkes Immunsystem schützt unseren Körper vor äußeren Einflüssen & Eindringlingen

Stärken auch Sie Ihr Immunsystem mit Hanf

1x 20g CBD Hanftee & 1x geschälte Hanfsamen 500g
1x Hanfsamenöl 250ml für Ihren Salat oder Ihre Vorspeisen
1 x Info Magazin über Hanf & CBD  "Cannabis als Medizin"

jetzt nur 110,00 EURGesundheits- Paket

1x CBD-Öl CBDios 3,2% 10ml 
1x CBD-Öl Cana Lab 10% 10ml
1x CBD-Öl Cana Lab 15% 10ml 

www.hanf-bioladen.de

sseeiitt  22001155  bbeekkaannnntt  aauuss

FFUUNNKK  uunndd  FFEERRNNSSEEHHEENN

DDaass  OOrriiggiinnaall
17 x in Deutschland
2 x in Luxemburg

demnächst auch in ihrer Nähe

1 x in Österreich
oder besuchen Sie uns online unter:

Tal 40  -  80331 München
Tel. +49 89 - 28 93 34 11

Mo. - Fr. 11:00 - 19:00  &  Sa. 11:00 - 19:00 Uhr

Neue Poststr. 7  -  85598 Baldham
Tel.  +49 8106 - 39 492 25

Mo. - Fr. 10:00 - 18:00 Uhr  &  Sa. Geschlossen

Einsteinstr. 163  -  81677 München
Tel.  +49 89 - 12 59 25 95

Mo. - Fr. 11:00 - 19:00 Uhr  &  Sa. 11:00 - 16:00 Uhr

Schellingstr. 52  -  80799 München
Tel. +49 89 - 92 65 03 08

Mo. - Fr. 11:00 - 19:00  &  Sa. 11:00 - 16:00 Uhr

Schenken Sie sich dieses Jahr Gesundheit 


